auf die Poſtpacketbote auszudehnen. — 
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Danzi 
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Jelegramme der Danziger Zeitung. 

London, 10. Novbr. Beim Lordmayors⸗ 
banket hielt Lord Beaconsfield geſtern Abend eine 
Rede, in welcher er ausführte: Der erſte Zweck 
der Regierung ſei die Erhaltung des Friedeus, 
das beſte Mittel dazu das Feſthalten an den be: 
tehenden Verträgen. Der Pariſer Vertrag ſei 
im Jahre 1871 feierlich auf der Baſis der Inte⸗ 
rität der Türkei erneuert, deshalb verwarf Eng⸗ 
and das Project der Beſetzung Bosniens und 
der Herzegowina durch Oeſterreich, Bulgariens 
durch Rußland, ſowie die Entſendung von Kriegs- 
ſchiffen ſämmtlicher Mächte nach Konſtantinopel. 


Der zweite Zweck der Regierung ſei die Ver⸗ 
beſſerung der Lage der Chriſten in der Türkei. 


alle Mächten 


England N die Initiative zu einer Conferenz, 
agten die Theilnahme an derſelben 


zu. Alle Staatsmänner glauben, der auf 


der Couferenz zu erzielende Friede finde die beſte 


Garantie in der Aufrechterhaltung der Verträge, 


da die Integrität der Türkei nur erzielt werden 


könne unter einer auf das Wohl der Bevölkerung 
bedachten Regierung. Lord Beaconsſield hofft, 
dies Reſultat werde ohne Krieg erzielbar ſein. 
Wenn jedoch ein Krieg entſtehe, ſo ſei England 
auf das Beſte dafür vorbereitet. Eugland wird 
nur für eine gerechte Sache kämpfen, dann aber, 
bis der Gerechtigkeit Genüge geſchehen ſei. 

Konſtantinopel, 10. Novbr. Die Pforte 
notificirte den Botſchaftern den Beſchluß, das 
Verbot der Einfahrt in die Dardanellen und den 
Bosporus während der Nacht proviſoriſch auch 
ie in 
120 Artiketn formulirte Verfaſſung wird dem⸗ 
nächſt publicirt. — Die Pforte ſprach ſich noch 
nicht in der Conferenzfrage aus. — Die Pforte 
been die Errichtung eines allgemeinen ſtatiſti⸗ 
ſchen Bureaus und lud den geweſenen General⸗ 
Secretär des ſtatiſtiſchen W e in Peters⸗ 
burg, Puslovski, ein, die Organiſation und 
Leitung deſſelben zu übernehmen. 


Trlegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
New⸗Pork, 9. Nov. Nach den neueſten Nach⸗ 
richten iſt die Wahl von Hayes noch nicht ganz 


ausſichtslos, derſelbe dürfte vielmehr mit einer 


E gewählt werden, wenn das 
der Ab 
uiſia 


von ei imme von den aufgefieliten 

Reſultat 

ſtimmung von Süd⸗Carolina, Florida und 

Louiſiana zu feinen Gunſten ausfällt, was für nicht 

unwahrſcheinlich gehalten wird. Die Erregung 
hierſelbſt iſt eine außerordentliche. 


Banzig, 10. November. 
Die Juſtizeommiſſion hat ſich geftern 


u. A. über die Frage der Handelsgerichte 


ſchlüſſig gemacht; den Bericht darüber bringen wir 
an anderer Stelle. Wie die Civilprozeßordnung 
fo wird ſich auch das Gerichtsverfaſſungs⸗ 
geſetz ziemlich ſchnell erledigen laſſen. Die Ver⸗ 
handlungen der Commiſſion in erſter und zweiter 
Leſung waren gerade über dieſes Geſetz ſo aus⸗ 
führlich und erſchöpfend, daß über die ſchwebenden 


Differenzpunkte kaum etwas neues für oder 
wider zu erwarten iſt und es ſich lediglich 
darum handeln kann, ob und auf welche 


Weiſe eine Verſtändigung ſich erzielen läßt 

Viel verwickelter iſt die Erledigung der Straf⸗ 

prozeßordnung, die gewiß die längſte Zeit der 

CEFFEFCFTCCTCC CC c 

Das Unglück der amerikaniſchen Walfiſch⸗ 
fahrer in der Beringſtraße. 

Am 23. October brachte der Telegraph aus 
San Francisco die erſte Nachricht von dem Un⸗ 

lück, das die Flotte der amerikaniſchen Walfiſch⸗ 
fahrer in der Beringſtraße betroffen. Die neueſte 
amerikaniſche Poſt bringt nun darüber einige nä⸗ 
here Nachrichten. 

Wie die Capitäne erzählen, trat am 24. Auguſt 
ſehr dichter Nebel ein und das ſchwere Eis ſchob 
ſich längs der ganzen Küſte zuſammen, doch lagen 
ſämmtliche Schiffe 2 Seemeilen leewärts in einem 
offenen Waſſerſtreifen. Nur die „Clara Bell“ 
befand ſich ee dieſem und der Küſte und 
verlor ihre Ruder, doch gelang es dem Schiffe, 
das Land zu erreichen und zu ankern. Bald nad): 
her war es vollſtändig vom Eiſe umgeben, doch 
bildete ein im Süden geſtrandeter großer Eisberg 
eine ſchützende Mauer. „Die Bark „Florence“ trieb 
bis nach Cap Smith hinauf und rettete ſich eben⸗ 
falls hinter einen Eisberg. Dagegen wurden die 
Vollſchiffe „Joſephine“, „St. George“, „Cornelius“ 
und „Howland“, ſowie die Barken „Camilla“, 
„James Allen“ und „Onward“ von dem Packeiſe 
beſetzt und trieben ſchnell nach Nordoſten zwiſchen 
die Woodyard Refuge Inlets, während die 
„Marengo“ bis auf wenige Schiffslängen dem 
offenen Waſſer ſich unter vollen Segeln näherte, 
dann aber ebenfalls eingeſchloſſen wurde. „Rainbow“ 
und „Three Brothers“ lagen in verhältnißmäßiger 
Sicherheit unter Point Barrow, konnten die Not 
ihrer Gefährten bemerken, vermochten aber keine 


1) Schickſal weiß man Nichts. 


Commiſſion in Anſpruch nehmen wird; denn 
zechniſche, politiſche und Rückſichten anderer Art 
aufen durcheinander und berühren häufig Special- 
beſtimmungen, welche nicht kurzer Hand ſich ordnen 
laſſen. Darf dennoch die Beendigung dieſer Arbeit 
durch die Commiſſion bis künftigen Dienſtag er⸗ 
vartet werden, ſo bleiben alsdann ungefähr fünf 
Wochen noch für den 1 übrig, gerade Zeit 
zenug, um über die ungeſchlichteten Streitpunkte 
eine nicht völlig illuſoriſche Verhandlung im Plenum 
zu geſtatten. Aber immerhin gebieten die kurz be- 
meſſenen Friſten, daß kein Tag für die Förderung 
der Juſtizgeſetze, des größten Geſetzgebungswerkes 
des deutſchen Reichstages, verloren gehen darf. 
Geſtern berichteten wir nach einer uns aus 
Berlin zugegangenen Mittheilung, daß die Ein: 
berufung des preußiſchen Landtages für 
den 10. Januar beabſichtigt ſei. Von anderer Seite 
wird uns heute mitgetheilt, um der Reichstags⸗ 
wahl willen werde jene Berufung wahrſcheinlich 
um zwei weitere Tage aufgehoben werden. Es 
ſollen nämlich die Reichstagswahlen, wie im Jahre 
1874, wieder am 10. Januar, die Eröffnung des 
Landtages am 12. Januar ſtattfinden. Der Land⸗ 
tag muß den Etat für dies Jahr vom 1. April 
1877 bis zum 31. März 1878 feſtſtellen, erfahrungs⸗ 
gemäß bedarf er dazu eines Zeitraumes von min⸗ 
deſtens ſechs Wochen, während ihm die Regierung 
jetzt nur etwa vier Wochen Friſt gewähren 
möchte, Es muß nämlich der Reichs— 
haushaltsetat für das Jahr 1877,78 ebenfalls bis 
zum 1. April feſlgeſtellt werden, darum muß der 
eine Reichstag ſo früh wie möglich im Februar 
einberufen werden. Es iſt freilich ein Uebelſtand, 
wenn die Etatberathung im preußiſchen Landtag 
der Etatberathung im Reichstage vorangehen 
muß, da der preußiſche Landtag dann in Unkenntniß 
der Anforderungen zu berathen hat, welche das 
Reich in der Form der Matricularbeiträge an den 
preußiſchen Staat erhebt. Doch dieſe Frage muß 
vorläufig auf ſich beruhen bleiben; es iſt hier 
lediglich mit der Thatſache zu rechnen, daß dieſes 
Mal die Seſſion des preußiſchen Landtages der 
Seſſion des deutſchen Reichstages vorangeht. 
„Da für den Reichstag außer dem Etat noch 
viele dringende Geſchäfte vorliegen, welche, um die 
gegenwärtige außerordentliche Eeition nicht zu be⸗ 
aſten, zurückgeſtellt werden mußten, fo wird der 
neue Reichstag ſich nicht mit dem Budget allein 
beſchäftigen können, ſondern er wird auch nach dem 
1. April verſammelt bleiben müſſen, um jene 
dringenden und wichtigen Angelegenheiten zu 
fördern. Ob beabſichtigt wird, den preußiſchen 
Landtag wieder im Monat Mai zur Fortſetzung 
der im Februar vertagten Seſſion einzuberufen, iſt 
zur Zeit noch eine offene Frage; ſehr wahrſcheinlich 
iſt es jedoch, daß dieſes nicht zu vermeiden ſein 
wird. Aber ob dann noch große und wichtige 
Geſchäfte, die vorher dem Hauſe nicht vorgelegt 
waren, erledigt werden können, iſt zu be⸗ 
zweifeln. Die Zeiteintheilung und die Geſchäftsver⸗ 
theilung zwiſchen den verſchiedenen Seſſionen tritt 
demnach diesmal als eine Leden kringenden Nerds. 
in den Vordergrund. Bei den dringenden Anforde⸗ 
rungen, welche die innere Lage an die preußiſche 
Landesgeſetzgebung erhebt, iſt kaum anzunehmen, 
daß dem preußiſchen Landtag eine gone Seſſion, 
abgeſehen von der Budgetberathung, verloren gehen 
ſollte. Keine Seſſion darf vorübergehen, ohne die 
im Fluß begriffene Reformarbeit um einen Abſchnitt 
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nach dem eigenen Schiffe zurückarbeiteten. Als die 
13 Männer am folgenden Tage den Verſuch 
machten, ihr Schiff wieder zu erreichen, erfroren zwei 
von ihnen, die anderen elf wurden durch Capitän 
Owen von den, Three Brothers“ gerettet. Die Schiffe 
wurden noch immer hilflos im Eiſe feſtgehalten 
und die Ausſichten waren ſehr traurig. Am 
30. Auguſt hielten die Capitäne einen Schiffsrath 
auf der „Java“ und kamen zu der Anſicht, daß 
keine Hoffnung mehr vorhanden ſei, die Schiffe, 
von denen die meiſten ſchon ſtark gequetſcht waren, 
zu retten. Die Schiffe hatten nur noch für drei 
Monate Proviant, der für den Winter bei weitem 
nicht ausreichen würde, und ſo beſchloß man denn, 
um wenigſtens das Leben zu retten, ſich an das 
Land zu begeben, ſo lange ein Entkommen noch 
möglich war. Eine große Anzahl der Beſatzungen 
verließ darauf die Schiffe. Das Gepäck wurde 
gewöhnlich etwa eine m Seemeile vorausge⸗ 
ſchafft und dann die Böte nachgeſchleppt, dabei 
hatten die Leute aber, da ſie auf dem ſehr holpe⸗ 
rigen und vielfach durchlöcherten Eiſe oft in's 
Waſſer fielen, furchtbar durch Kälte zu leiden. Die 
erſte Nacht wurde vier Seemeilen von den Schiffen 
auf dem Eiſe zugebracht und am folgenden Morgen 
der Marſch bei ſchrecklichem Schneeſturm aus Nordoſt 
fortgeſetzt. Mehrere der Leute deſertirten und 
kehrten nach den Schiffen zurück, wo noch viele, vor 
den Strapazen des Marſches nach dem Lande 
zurückgeſchreckt, geblieben BT: Ueber deren 
| j m 6. September 
wurde ein Streifen offenes Waſſer l die 


Hilfe zu leiſten. Die „Marengo“, der „St. George“ | Reife per Boot fortgeſetzt. Dieſen ganzen und den 
und die „Acoß Baxns“ verſuchten, für etwaigen folgenden Tag arbeitete man ſich über und durch 


Nothfall Bote mit Proviant an das Land zu 
ſchicken, konnten das Land jedoch nicht erreichen. 


das Eis, bis Abends 8 Uhr das Land zwei Meilen 
weſtlich von Point Targen erreicht wurde. Von 


Die Mannſchaft des „St. George“ verſuchte als- hier aus wurde die Reiſe dicht unter der Küſte 


dann, ein Boot über das Eis zu ſchleppen, allein 


ſie wurde vom Nebel überfallen; trotzdem gelang 
es aber 13 Mann, die Schiffe 5 
„Three Brothers“ zu erreichen, während die übrigen 


iffe „Rainbow“ und 


fortgeſetzt, bis die Schiffbrüchigen am 9. September 
bei den bei Point Barrow liegenden Schiffen 
„Three Brothers“ und „Rainbow“ anlangten. 
Das Eis bildete eine einzige feſte Maſſe, und es 


Steitg, 10. Hovember, (Ahend-Ausgabe,) 


und Auslandes angenommen. 
2. — Die „Danziger Zeitung” vermittelt Inſertions aufträge au alle auswärtigen 


Preis pro Quartel 3,50 die Poſt 


eilung. 
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weiter zu fördern, und es erſcheint daher als eine 
dringende Pflicht der Regierung, diejenigen großen 
Geſetze, welche ſie in der nächſten Landtagsſeſſion 
zum legislativen Abſchluß gebracht zu ſehen wünſcht 
ſo frühzeitig einzubringen, daß der Landtag, wenn 
er im Frühjahr nach ſeiner Vertagung wieder zu⸗ 
ſammentritt, auf Grund der inzwiſchen fortgeſetzten 
Commiſſionsberathungen ſich darüber ohne weiteren 
Zeitverluſt ſchlüſſig zu machen im Stande ift. 


In der gegenwärtigen orientaliſchen Kriſis 
nehmen die Polen eine eigenthümliche Stellung 
ein, und es iſt ihnen dieſelbe, wenn man aufrichtig 
ſein will, durch die Thatſachen angewieſen. Für 
die orthodoxen Südflaven wollen ſie nicht ein⸗ 
treten, denn der Gegenſatz zwiſchen dem römiſchen 
Katholicismus und der orthodoxen griechiſchen 
Kirche iſt größer, als daß er durch gemeinſame 
Stammesverwandtſchaft ausgefüllt werden könnte, 
und die Polen müſſen fürchten, daß die Entwickelung 
der Dinge im Orient nur zur Stärkung Rußland's 
führen könnte. Dazu kommt noch die alte Freund⸗ 
ſchaft zwiſchen den Polen und den Türken. Im öſter⸗ 
reichiſchen Reichsrathe beſchritten die Sprecher aller 
Parteien und Nationalitäten Cisleithaniens die 
Rednertribüne, nur die Polen ſchwiegen ſich beharrlich 
aus. Auf die Seite der mähriſchen Czechen und 
Slovenen, mit denen ſie ſonſt befreundet ſind, konnten 
ſie ſich nicht ſtellen, und auf die Seite der türken⸗ 
freundlichen Deutſch⸗Oeſterreicher wollten ſie 
ſich nicht ſtellen. Bei der Beſprechung des künf⸗ 
tigen Schickſales der Türkei wurde auf Seite der 
ſlavenfreundlichen Rechten wie auf Seite der 
türkenfreundlichen Linken mehrfach auf die Thei⸗ 
lung Polens exemplicifirt, von dort wie von hier 
wurde dieſelbe verurtheilt; die Verurtheilung von 
Seiten der Rechten wurde jedesmal von den 
Polen beklatſcht, die von Seiten der deutſchen 
Linken von ihnen dagegen mit Schweigen auf⸗ 
genommen In Berlin ſcheint man die Haltung 
der Polen ſcharf zu beobachten, das geht aus 
folgendem officiöſen Berliner Briefe der Wiener 
„Polit. Corr.“ hervor, in welchem freilich der 
Haltung der Polen nach unſere Meinung eine viel 
größere Wichtigkeit beigelegt wird, als ihr ihrer 
Bedeutung nach zukommt. 


„In dem ganzen bisherigen Verlauf der Orient⸗ 
kriſis 0 5 den ann über das Beſtehen 
und das Ende des Drei⸗Kaiſer⸗Bundes iſt ein bei 
jeder orientaliſchen Verwicklung ſehr ſchwer in die 
Waage fallendes Moment überſehen oder vielleicht 
auch abſichtlich ignorirt worden — Polen. Die 
Thatſache einer lebhafteren Agitation in den be⸗ 
treffenden polniſchen Kreiſen und in der von ihnen 
reſſortirenden Preſſe iſt ſchon jetzt unbeſtreitbar, 
und mit dieſer Thatſache werden daher auch die 
von derſelben berührten Regierungen zu rechnen 
haben. Die Rührigkeit der polniſchen Actions⸗ 
comités kann nicht allein darauf berechnet fein, der 
Pforte für den Fall eines ruſſiſch⸗türkiſchen 
Krieges einige polniſche Regimenter zu liefern, 
ſondern hat augenſcheinlich den Zweck, dem 
am ſchwarzen Meere, in Kleinaſien und in Central⸗ 
aſien gleichzeitig engagirten Rußland auch noch 
Schwierigkeiten an der Weichſel zu bereiten. 
Die Polen würden damit das Wagniß übernehmen, 
den Bund der drei Kaiſer — ein Bund, welcher 
ja in erſter Linie zwiſchen den drei Monarchen 
perſönlich geſchloſſen worden iſt und gerade hierin 
ſeine werthvollſten Bürgſchaften beſitzt — auf eine 
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über Land nach der offenen See, eine Entfernung 
von 130 Seemeilen, zu ſchleppen. Es wurden 
Schleifen angefertigt, die Böte darauf gelegt und 
der Marſch angetreten, doch gab man denſelben 
auf, als die bei Cap Smith liegende Bark 
„Florence“ erreicht wurde. Es wurde vielmehr, 
da das weitere Vordringen Tollheit geweſen wäre, 
beſchloſſen, jo gut als möglich zu überwintern. 
Schon waren die Böte in Stand geſetzt, um auf 
den Wallfiſchfang zu gehen, und der Bau des 
Hauſes begonnen, als das Eis am 13. September 
bei einem ſtarken Oſtwinde aufzubrechen begann 
und der „Florence“ am nächſten Tage geſtattete 
unter Segel zu gehen. Sie ſteuerte alsdann längs 
der Küſte hin, bis ſie die „Clara Bell“ traf, die 
noch feſt eingefroren lag und, weil vollſtändig hilf⸗ 
los, ſpäter verlaſſen wurde. Auch „Rainbow“ 
und „Three Brothers“ waren am 18. wieder frei 
gekommen und da keine Ausſichten mehr vorhanden 
waren, den übrigen Schiffen oder Mannſchaften 
noch Hilfe leiſten zu können, ſo kehrten die drei 
Schiffe nach San Francisco bezw. nach Honolulu 
zurück. Im Ganzen ſind zwölf Schiffe, auf denen 
ſich noch ſechszig Perſonen befanden und die zu⸗ 
ſammen einen Werth von einer halben Million 
Dollars repräſentirten, verlaſſen. An Bord der⸗ 
ſelben befanden ſich zuſammen etwa 1000 Barrel 
Oel und große Quantitäten Elfenbein und Wall⸗ 
fiſchknochen. Nach Anſicht der Zurückgekehrten iſt 
keine Ausſicht vorhanden, daß die Schiffe oder die 
a rg Verbliebenen noch gerettet werden 
önnten. 


um 10. November 1876. 

Im Auftrage des Verwaltungsraths der Deut⸗ 
ſchen Schiller⸗Stiftung iſt ein Artikel über Weſen 
und Wirken der Schiller⸗Stiftung veröffentlicht 
worden, dem wir folgende Angaben entnehmen: 

Seit dem Beſtehen der Stiftung bis Ende 
1874 ſind im Ganzen 227 Schriftſteller oder ihre 
Hinterbliebenen unterſtützt worden, während die 


mit Ausnahme eines Mannes, der umkam, ſich blieb deshalb nichts anderes übrig, als die Böte, Zahl der Geſuchſteller überhaupt 460 aufweiſt. Die 


ernſte Probe zu ſtellen. Es möchte an der Zeit 
ſein, das ſeinerzeit vom Kaiſer Alexander in 
Warſchau geſprochene Wort: „Messieurs, pas de 
reveries!“ zu wiederholen. Die Polen und die 
ihnen befreundeten und mit ihnen zuſammen 
wirkenden Kräfte dürfen ſich keiner Täuſchung hin⸗ 
geben. Wenn der Führer der Centrumsfraction, 
Hr. Windthorſt, in der Abſicht, auf die Wiener 
Interpellationsdebatten zu wirken und die dortigen 
Abgeordneten zu einer unrichtigen Auffaſſung der 


obwaltenden Verhältniſſe zu verleiten, dem 
Bundesrath und dem Reichstage eine aka⸗ 
demiſche Vorleſung über die von Deutſch⸗ 


land an der unteren Donau zu ſchützenden 
Intereſſen hält, ſo überſieht er, oder möchte er 
uͤberſehen laſſen, daß die Weichſel uns unend⸗ 
lich näher als die Donau iſt und daß Deutſch⸗ 
land nicht an der Donau diejenigen Kräfte unter⸗ 
ſtützen kann, welche an der Weichſel gegen ſeine 
eigene Integrität, Ruhe und Sicherheit operiren. 
Denn daß eine polniſche Erhebung in den 
ruſſiſchen Provinzen, bewirkt unter dem Schutze 
orientaliſcher Wirren, Deutſchland und Oeſterreich 
in Mitleidenſchaft ziehen müßte, darüber darf man 
ſich nirgend einen Zweifel geſtatten. Dieſer Punkt 
iſt ſehr ernſt in's Auge zu faſſen. Deutſchland hat 
im Orient keine directen Intereſſen und wird ſich 
eines activen Hervortretens nach wie vor auf das 
Entſchiedenſte enthalten. Aber es hat ein ſehr 
zwingendes Intereſſe, auf ſeinem eigenen Gebiete 
und an ſeinen Grenzen Ordnung und Ruhe zu er⸗ 
halten und dieſer Aufgabe wird es ſich im gege⸗ 
benen Falle mit derjenigen Energie unterziehen, 
von welcher es die Gegner ſeines Friedens und ſeines 
ſtaatlichen Beſtandes zu überzeugen gewußt hat.“ 

Wenn hier den Polen nach unſerer Meinung 
eine größere Bedeutung beigelegt wird, als ihnen 
heute noch zukommt, ſo hat dies vielleicht ſeinen 
beſonderen Zweck. Man will das etwas in's 
Schwanken gerathene Dreikaiſerbündniß durch den 
Hinweis auf Polen, hinſichtlich deſſen die drei 
Mächte ein gemeinſames Intereſſe haben, wieder 
feſter kitten. Dieſe Erinnerung wird wirkſamer 
noch als in Wien in Livadia und Petersburg fein, 
weil dem Kaiſer Alexander ſeit dem Jahre 1867 


inſtinctiv Alles zuwider iſt, was nur irgendwie Br 
den Wünſchen und Hoffnungen der Polen ent 


ſprechen könnte. 

Nach Lord Beaconsfield's geſtrigem after 
dinner speech (ſiehe Telegr.) ift die Conferenz 
in Konſtantinopel jetzt von allen Mächten 
angenommen. Großes Vertrauen ſcheint Disraeli 
aber nicht in dieſelbe zu ſetzen, ſonſt hätte er ſich 
wahl das Poltern mit kriegeriſchen Waffen, welches 
er zum Schluſſe zum Beſten gab, erſpart. Es 
macht daſſelbe aber heute in Europa keinen 
beängſtigenden Eindruck mehr. 


Rußland wünſchte bekanntlich, daß die Pforte 
auf der Conferenz nicht vertreten ſein ſolle, wäh⸗ 
reno England dem widerſprach. Man ſcheint nun 
folgenden Compromiß⸗Ausweg gewählt zu haben: 
Es ſindet zuerſt eine Präliminar⸗Conferenz ohne 
die Türkei ſtatt, auf welcher man die Hauptſachen 
vorläufig feſtſtellen will, dann findet die eigentliche 
Conferenz mit Zuziehung von türkiſchen Vertretern 
ſtatt, die aber nur noch formell das Ergebniß 
feſtzuſtellen hat. Aus Petersburg wird gemeldet, 
daß die Dreikaiſermächte ſich bereits über das Pro⸗ 
gramm der Conferenz geeinigt hätten. 


Namen der erſteren werden, ſeit die Stiftung in 
dieſer Beziehung völlige Oeffentlichkeit eingeführt 
hat, in den Jahresberichten jedesmal mitgetheilt. 

Während des Zeitraums von 1870-74 ver⸗ 
ausgabte die Schiller⸗Stiftung die Geſammtſumme 
von 232 312 Mk. 22 Pf. Die höchſten lebensläng⸗ 
lichen Penſionen betrugen bisher 1500 Mk. jähr⸗ 
lich, und ſolcher erfreuen ſich nur zwei Stiftungs⸗ 
penſionäre, während einem derſelben nur 1200 
Mk., 6 Penſionären nur 900 Mk., 2 Penſionären nur 
600 Mk. jährlich ꝛc. bewilligt werden konnten. 
Dieſe Summen ſind in vielen Fällen geringer, 
als ſie ſein ſollten. Um wirkſamere Hilfe leiſten 
zu können, müßte die Stiftung, wie dies in den 
erſten Jahren ihrer Wirkſamkeit erfreulicherweiſe 
geſchah, öfter mit Schenkungen, Vermächtniſſen, 
Beneficien und ähnlichen Zuwendungen bedacht 
werden. Wir bitten alle Freunde der vaterländi⸗ 
ſchen Literatur, keine für ſolche Zuwendungen ſich 
8 Gelegenheit ungenutzt vorübergehen zu 
aſſen. 
f An Jahresbeiträgen empfängt die Stiftung 
ſeitens des deutſchen Kaiſers 1000 Mk., ſeitens der 
deutſchen Kaiſerin 150 Mk., ſeitens des Kaiſers 
von Oeſterreich 500 fl., ſeitens des Königs von 
Sachſen (außer den Räumlichkeiten für die Vororts⸗ 
Expedition im ſogenannten e e ee 500 
Mk. auf die Dauer der Dresdener Vorortſchaft, 
ſeitens des Großherzogs von Weimar den Ertrag 
je einer zum Beſten der Weimariſchen Zweigſtiftun 
veranſtalteten Vorſtellung im Weimariſchen Hof⸗ 
Theater, ſowie die von derſelben Stiftung für ihre 
Expeditionsräume im Schillerhauſe zu erlegende 
Miethe im Betrage von 750 Mk. a 

Der Artikel fordert zur Bildung neuer Zweig⸗ 
ſtiftungen auf (bis jetzt beſtehen deren 24), indem 
er bemerkt: „Je mehr ſolche Zweigſtiftungen in 
allen Theilen Deutſchlands in's Leben treten, deſto 
ſicherer wird es möglich fein, die Zwecke der Stif⸗ 
tung in befriedigender Weiſe zu erfüllen. Möchte 
ihren Hütern und Pflegern dabei nachhaltige Förde⸗ 
rung zu Theil werden!“ 
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8 Deütſchland. 

Berlin, 9. Nov. Die Juſtizminiſter von 
Baiern, Sachſen und Würtemberg treffen zur Ple⸗ 
narberathung der Juſtizgeſetze in nächſter Woche 
hier ein. Es ſcheint jetzt überall die feſte Ueber⸗ 
zeugun . daß das Zuſtandekommen 
der Suftiggeiehe geſichert ſei. Wie man hört, liegt 
es in der Abſicht des Fürſten Bismarck, ſich bei 
der Debatte über die politiſch wichtigen Differenz⸗ 
punkte in der Strafprozeßordnung zu betheiligen, 
auch ſoll in dieſer Richtung noch eine Beſprechung 
des Reichskanzlers mit den Juſtizminiſtern in Aus⸗ 
ſicht genommen fein. Das Inkrafttreten der Juſtiz⸗ 
geſetze wird ſich indeſſen doch noch beträchtlich ver⸗ 

ögern, da die Einführungsgeſetze durch die Einzel⸗ 
andtage noch feſtgeſtellt werden müſſen. Wie wir 
hören, ſind die Vorarbeiten hierzu im preußiſchen Ju⸗ 
ſtizminiſterium ſchon ziemlich weit vorgeſchritten. — 
Nach den geſtern und heute ftattgehabten Be⸗ 
rathungen der Juſtizeommiſſion zu urtheilen, 
werden deren Arbeiten wohl ſchon bis zum Dienſtag 
ihren Abſchluß finden. Die Commiſſionsmitglieder 
werden dann den Bericht über die Entwickelung 
der jetzigen Berathungen in den Fractionen über⸗ 
nehmen und in denſelben für die Förderung des 
Zuſtandekommens der Geſetze thätig fein können. 
— Die Abg. Mosle u. Gen. haben bei dem 
Reichstage folgende Reſolution beantragt: „Den 
Reichskanzler zu erſuchen, dem Reichstage bald⸗ 
thunlichſt einen Geſetzentwurf vorlegen zu laſſen, 
welcher in Ausführung der Neichsverfaſſung 
(Art. IV. No. 9 und Art. 54) die Verwaltung der 
Seeſchifffahrtszeichen an den Küſten und auf 
den Flußrevieren, ſoweit dieſelben von Seeſchiffen 
befahren werden, einer einheitlichen Regelung unter 
Oberaufſicht des Reiches unterzieht.“ Abſichten, 
wie ſie dem Antrage zu Grunde liegen, ſind in 
ra Richtung im Bundesrathe ſchon früher 
ervorgetreten. 

N. Berlin, 9. Nov. In der heutigen Sitzung 
der Reichsjuſtizcommiſſion wurden zunächſt die die 
Handelsgerichte betreffenden Beſchlüſſe des Bun⸗ 
desraths berathen. Nach längerer Debatte, an wel⸗ 
cher ſich der Juſtizminiſter Dr. Leonhardt lebhaft 
betheiligte, wurde einſtimmig beſchloſſen, an den 
Beſchlüſſen der Commiſſion feſtzuhalten, jedoch, um 
den organiſatoriſchen Bedenken des Juſtizminiſters 
Dr. Leonhardt entgegenzukommen, auf den Antrag 
des Abg. Becker beſchloſſen, folgende Zuſatzbeſtim⸗ 
mungen aufzunehmen: „Kammern für Handels⸗ 
ſachen können an einem Orte des Landgerichts⸗ 
Bezirkes ihren Sitz haben, welcher nicht der Land⸗ 
gerichtsſitz iſt. In dieſem Falle kann ein Amts⸗ 


1 w.) einſtim⸗ 
mig be ehnte mit grobe Mehrheit 
die Beibehaltung der Gemeinde » Gerichte ab. 
Die Frage wegen Geftaltung der Competenz⸗ 
gerichtshöfe (§ 5a. des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes) 
wurde dem Plenum vorbehalten. Die zu den 
SS 14 und 55 beantragten Aenderungen bezüglich 
der Zuſtändigkeit der Schöffengerichte wurden 
angenommen, ebenſo der Antrag, die unmittelbaren 
Reichs⸗ und Staatsbeamten nicht bloß als Ge⸗ 
Basen, ſondern auch als Schöffen zuzulaſſen, 

agegen der Antrag, die Standesherren vom 
Schöffen⸗ und Geſchworenen⸗Amte zu befreien, ab⸗ 
gelehnt, ebenſo der Antrag auf Wiederherſtellung 
der gene in § 28. Bei 8 47a. wurde dem 
Wunſche des Bundesraths gemäß die Beſtellung 
der Unterſuchungsrichter auf die Dauer von einem 
Jahr (ſtatt von zwei Jahren) angenommen, dagegen 
die Beſtimmung, daß der kae nach 
Ablauf von zwei Jahren das Amt ablehnen könne, 
beibehalten. Eine ſehr eingehende und lebhafte 
Discuſſion entſpann ſich über die von der Bildung 
der Kammern bei den a ie handelnden 
SS 47 b, e, d. Dieſelbe wurde noch nicht zu Ende 
geführt und ihr Reſultat iſt noch nicht voraus⸗ 
zuſehen; jedoch ſcheint gegründete Hoffnung auf 
eine Verſtändigung zwiſchen den Regierungen und 
der Commiſſion vorhanden zu ſein. 

— Zum erſten Male in Hreußen hat il 
im Waldenburger Kreife eine katholiſche Ge⸗ 
meinde von der Befugniß Gebrauch gemacht, die 
Wahl eines Pfarrers ſelbſtſtändig vor⸗ 
unehmen, nachdem der Patron von dem Rechte, 

ie erledigte Pfarrſtelle wieder zu beſetzen, reſp. 
eine Stellvertretung in dem erledigten Amte an⸗ 
uordnen, länger als zwei Monate keinen Ge⸗ 
Es gemacht hat. Die Gemeinde iſt Tannhaufen. 
Gewählt wurde Pfarrer Lorenz aus Oberwü⸗ 
ſtegiersdorf. $ 

— Der verſtorbene Cardinal Antonelli 
war auch Ritter des Schwarzen Adlerordens, den 
er vor 11 Jahren erhielt, da der Papſt noch welt⸗ 
licher Souverän war und die Verhandlungen wegen 
des katholiſchen Feldpropſtes des preußiſchen Heeres 
im Gange waren. 

Merſeburg, 8. Nov. Der Prov.⸗Landtag 
der Prov. Sachſen hat nach längerer Debatte be⸗ 
ſchloſſen, Merſeburg zum Sitz der Provinzial⸗ 
Verwaltungs⸗Organe zu machen. Das Oberpräſidium 
hat bekanntlich ſeinen Sitz in a 

Dresden, 9. Novbr. Das „Dresdener 
Journal“ publicirt eine Verordnung des Miniſters 
des Innern, welche den Gemeindebehörden bekannt 
giebt, daß die Neuwahlen für den Reichstag 
unmittelbar nach Ablauf der 8 Legis⸗ 
laturperiode ſtattſinden ſollen. Die Aufſtellung 
der Wahlliſten iſt derart zu beſchleunigen, daß 
deren Auslegung in der erſten Woche des 
erfolgen kann. 5 
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Schweiz. i 
Bern, 6. Novbr. Die . der dies⸗ 
jährigen Subventionsquote an das Gotthard⸗ 
ahn⸗Unternehmen iſt bis jetzt erfolgt Seitens 
Deutſchlands, Italiens, der Central⸗ und der 
Nord⸗Oſt⸗Bahn. Im Regierungsrathe von Bern 
wurde der Beſchluß, auch bei der geänderten Sach⸗ 
lage den auf dieſen Canton fallenden Antheil zu 
— einſtimmig gefaßt; in dem des Cantons 
7. — aber nur mit 4 gegen 3 Stimmen. Hier 


ezember | 3 


wie dort fällt der Schlußentſcheid ſedoch noch dem 
Großen Rathe zu. — Laut officieller Quelle hat 
das Bundesgericht den Tag der Verſteigerung 
der Bern⸗Luzerner Bahn endgiltig auf den 
15. Januar k. J., die zu hinterlegende Caution 
auf 150 000 Fres. und die Ange der 
Bahn auf 6 Millonen n angeſetzt. — Im 
Canton Teſſin blieben Ruhe und Ordnung 
auch ſeither ungeſtört; eine im „Tempo“ von 290 
Einwohnern von Stabio unterzeichnete Darſtel⸗ 
lung der Mordaffaire vom 15. vorigen Monats 
läßt den letzten Zweifel an dem ultramontanen 
Ursprung derſelben ſchwinden. Unter den Unter- 
zeichnern dieſer Darſtellung befinden ſich ſogar 
Ultramontangeſinnte, was ihr um ſo mehr den 
Charakter der Unparteilichkeit giebt. 


Belgien. 

Brüſſel, 9. Nov. In Belgien beginnt jetzt 
allgemein eine Bewegung um ſich zu greifen, welche 
die Reviſion des Wahlgeſetzes, behufs Herbeifüh⸗ 
rung geheimer Abſtimmung, zum Zwecke hat 

Spanien. 

Madrid, 7. Novbr. Die Cortes wurden 
geſtern um 2 Uhr Nachmittags ohne beſondere 
Feierlichkeit, aber bei vollen Bänken eröffnet. Die 
conſtitutionelle Minderheit griff lebhaft die Dicta— 
tur und die jüngſte Handlungsweiſe der Regierung 
gegenüber der ſogenannten Verſchwörung Ruiz 
Zorrilla's an. Canovas erwiederte darauf in glän⸗ 
zender Rede. Auch Caſtelar und Sagaſta waren 
anweſend. — Die Ziffern der nach Cuba entjand- 
ten Truppen ſtellen ſich nach den Abgangshäfen 
folgender Maßen: von Santander 9005, Barcelona 
5096, Cadiz 4531, Alicante 1990, im Ganzen 
20 922 Mann. Binnen wenigen Tagen ſollen noch 
weitere 3500 Mann eingeſchifft werden. 

Italien. 

Rom, 6. Novbr. Der König iſt nach Florenz 
abgereiſt, um der Exkaiſerin Eugenie und 
deren Sohn einen Beſuch zu machen. — Am Feſt⸗ 
tage „aller Seelen“ wurde im Pantheon von 
Santa Croce für die Seelenruhe Napoleon's III 
eine feierliche Meſſe abgehalten, welcher deſſen 
Wittwe, der junge Prinz Louis Napoleon, der 
Prinz Murat, der Fürſt von Canino, der mit einer 
Prinzeß Bonaparte vermählte Graf Primoli, und 
die Prinzeſſin Louiſe Murat, Mutter des Senators 
Grafen Rusponi in der Familien⸗Capelle bei: 
wohnten. Der zu Ehren Napoleon's III. neben 
dem Hochaltar angebrachte Gedenkſtein und die 
Grabdenkmäler der Prinzeſſinnen Carlotta und 
Zenaide Bonaparte waren mit Immortellenkränzen 
geſchmückt. 
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Stockholm, 8. Novbr. Seit Montag find 
faſt alle Bahnlinien nach dem Süden und nach 
Norwegen in gg heftigen Schneeſturmes 
unfahrbar. Der Betrieb iſt ſeit geſtern gänzlich 
eingeſtellt. Bei Kalmar ſtrandeten am Montag 
über zwanzig Fahrzeuge. 

Türkei. 

*Das Ausſehen des Sultans wird ala 
nicht günſtig geſchildert. Derſelbe hat mehr den 
armeniſchen, als den reintürkiſchen Geſichtstypus, 
was namentlich an find a enormen Naſe erſichtlich 
wird. Die Augen ſind ausdrucksvoll und zeugen 
von Herzensgüte, do a Glanz iſt fieberhaft. 
Ueberhaupt iſt das Ausſehen des Sultans ein 
kränkliches; diejenigen, welche ihn am Tage der 
Schwertumgürtung ſahen, finden ihn jetzt ſehr 


verändert, gealtert und farblos. Während der 


Empfangsaudienz verriethen ſeine 1 de eine große 
e 


innere Erregung; als er f B. mit der Hand an 
den Bart griff, zitterte dieſelbe convulſiviſch. 
Rumänien. 


Bukareſt, 9. Novbr. Das amtliche Blatt 
veröffentlicht den Text der zwiſchen Rumänien und 
Rußland abgeſchloſſenen Handels- und Schiff⸗ 
fahrts⸗Convention. (W. T.) 


Amerika. 

New⸗Nork, 9. Nov. In Charleſton kam 
es geſtern zu einem Rencontre zwiſchen Weißen 
und Negern, bei welchem zwei Perſonen getödtet 
wurden. Die Truppen ſtellten die Ruhe wieder her. 

— Während eines demokratiſchen Fackelzuges 
am Sonnabend in Cincinnati entſtand ein 
Krawall zwiſchen beiden Parteien. Ein Weißer 
ward durch einen Neger erſchoſſen, Letzterer ver⸗ 
haftet. Der Mayor intervenirte und zerſtreute die 
Menge, welche das Gefängniß umgab und den 
Neger zu lynchen drohte. Verſchiedene andere 
politiſche Unruhen werden aus mehreren Orten, 
hauptſächlich im Norden, berichtet. 

ayti. Die Nachrichten von dieſer Republik 
ſind ſehr befriedigend. Das Volk iſt mit dem Prä⸗ 
ſidenten Boisrond Canal durchaus zufrieden 
und es herrſcht deshalb vollkommene Ruhe Der 
Norden hat die Regierung aufgefordert, ihm einen 
Theil der Zölle zukommen zu laſſen, um in Cap 
Hayti und Umgegend Verbeſſerungen vorzunehmen, 
aber die Forderung iſt in friedlichem Tone geſtellt 
worden. Die Geſchäfte ſind noch ſehr gedrückt. 


Danzig, 10. November. . 


Nach einer Bekanntmachung des Herrn 
Dberpräfidenten hat ſich der durch das Competenz⸗ 
geſetz eingeſetzte Provinzialrath für unſere 
Provinz nunmehr conſtituirt und ſeine Thätigkeit 
begonnen. 

* Der Bazar zum Beſten des allgemeinen 
deutſchen Penſionsfonds für Lehrerinnen 
und Erzieherinnen, auf den wir bereits hinge⸗ 
wieſen, wird am nächſten Sonntag in dem 
Saale des Franziskanerkloſtexs eröffnet werden. 
Der ſchöne Raum, in welchem ſchon früher einige 
Male Bazare abgehalten ſind, hat diesmal unter 
kunſtverſtändiger Leitung eine ſtilvolle, höchſt 
anmuthige Decoration erhalten. Auch iſt das 
Arrangement der zum Verkauf geſtellten Gegen⸗ 
ſtände mit ſoviel Geſchmack getroffen, daß ſchon 
die äußere Ausſtattung der Verkaufshalle das 
Intereſſe in hohem Grade zu erregen geeignet iſt. 
Zur Beſichtigung der Gegenſtände, welche in reicher 
Auswahl eingeliefert ſind, wird der Bazar am 
Sonntag von 11 bis 2 Uhr dem Publikum gegen 
ein Eintrittsgeld von 25 Pfennigen geöffnet ſein. 
Während dieſer Zeit, ſowie während des Verkaufs, 
der am Sonntag 5 Uhr Nachm. beginnt, muficirt 
eine der hieſigen Militärcapellen. Ein aufge⸗ 
ſtelltes Buffet wird Gelegenheit zu körperlicher Er⸗ 
friſchung bieten. Der Verkauf wird Montag 
von 10—2 Uhr Vormittags und von 5 Uhr Nach⸗ 
mittags, ſowie Dienſtag von 10 Uhr Vormittags 
fortgeſetzt und um 2 Uhr Nachmittags beendet 


werden. Ein Glücksrab wird die Chancen des 


Gewinnes den ſich dabei Betheiligenden gewähren. 
— Es darf erwartet werden, daß ſich der ſo oft 
bewährte Wohlthätigkeitsſinn der Danziger auch 
bei dieſem Unternehmen, deſſen Zweck ſicher all⸗ 
ſeitige Billigung findet, wieder glänzend be- 
kunden wird. x 

*Die Gemeindewäh ler der II. Abthei⸗ 
lung machen wir auf die heute Abend 7 Uhr 
im oberen Saale der „Concordia“ ſtattfindend⸗ 
Verſammlung behufs Aufſtellung der Gan- 
didaten für die Stadtverordneten-Wahl noch be: 
ſonders aufmerkſam, zumal ſich, wie wir hören 
auch in dieſer Abtheilung Beſtrebungen geltend 
machen, die auf Beſeitigung gerade einiger dei 
tüchtigſten und verdienteſten Mitglieder unſerer 
Stadtverordneten ⸗Verſammlung abzielen. Wir 
ſind gewiß die Letzten, welche für die 
ſtädtiſchen Körperſchaften eine Stagnation auch 
nur in den Perſonen, welche ſich an derſelben 
betheiligen, wünſchen möchten; wir freuen une 
aufrichtig, wenn bei jeder neuen Wahl die Bürger 
ſchaft ihrer unmittelbarſten Vertretung auch neu— 
rührige Kräfte zuführt. Daß hierbei aber mi: 
einer gewiſſen einſeitigen Neuerungsſucht zu Werke 
gegangen werde, oder daß die Wahlen zur Befrie 
digung der Wünſche einzelner Kreiſe oder Coterien 
ausgebeutet werden, dafür können wir nicht ein 
treten. Von dieſem Standpunkte aus können win 
den Wählern nur auf's Lebhafteſte empfehlen, ſich 
recht rege an den zur Aufſtellung der Candidater 
beſtimmten Vorverſammlungen zu betheiligen, da 
mit in denſelben wirklich die Wünſche der gefammter 
Wählerſchaft zum Ausdruck kommen. 

Ueber das bereits aus Elbing berichtete 
Scheitern des Projects zur Canaliſirung dei 
Schwentefluſſes können wir heute noch folgend: 
eingehendere Mittheilungen machen: Die hieſige 
Königl. Regierung war von der Nützlichkeit und 
Nothwendigkeit dieſes Project? durchdrungen, fi: 
beantragte deshalb im Jahre 1873 die Ausführung 
deſſelben bei dem Herrn Handelsminiſter unter de: 
Mittheilung, daß ſich die Koſten der Ausführung 
auf etwa 105 000 Mk. belaufen würden. Der 
Herr Miniſter ſchien die Ausführung dieſer Arbeit 
herbeiführen laſſen zu wollen, denn es wurde die 
erforderliche Summe zum Etat pro 1874 gebracht, 
und das Haus der Abgeordneten bewilligte in der 
Sitzung vom 3. Februar 1874 die geforderten 
105 000 Mk. Nun wurden Seitens des Herrn 
Handelsminiſters die Vorarbeiten . und 
nach Vollendung derſelben der Anſchlag gefertigt 
Nach dieſem berechneten ſich die geſammten Aus 
führungskoſten incl. Entſchädigung für einzelne 


kauft werden ſollten, auf 159 200 Mk. Der Her 
Handelsminiſter machte nun die Ausführung des 
Projects davon abhängig, daß die noch fehlenden 
54 200 Mk. von den intereſſirten ſtädtiſchen und 
ländlichen Gemeinden, den Deichverbänden, ſowie 
eventl. von dem Kreiſe Marienburg zur Verfügung ge⸗ 
ſtellt werden ſollten. Dieſem Anſuchen gemäß bewilligte 
die ſtädtiſche Vertretung Neuteich's, obgleich die 
Stadtgemeinde ein Vermögen nicht hat, 9000 Mk., 
die Schwenten⸗Commune dagegen 18 000 Mk, fo 
daß nur noch 27 200 Mk. zu decken blieben. Der 
Kreis Marienburg, welcher über den Schwentefluf 
eine neue Brücke zu erbauen hat, lehnte es feiner: 


ſeits ab, eine Durchlaßöffnung iy derſelben anzu: 
bringen, ebenſo wurde auch ein ſpäteren 
Antrag, die Koſten für nlegung einer 


Durchlaßöffnung mit 1500 Mk. auf Kreisfonds zu 
übernehmen, mh zum Beſchluß erhoben. Dieſes 
Object iſt indeß ein fo geringes, daß es, ebenjo: 
wenig wie der noch fehlende Betrag von 27 200 Mk 
das Scheitern des ganzen Projects zur Folge 
haben kann. Man dürfte vielmehr zu der An- 
nahme berechtigt ſein, daß, wenn der Landtag 
bereits 105 000 Mk. de Ausführung des Projects 
bewilligt hat, derſelbe auch die noch fehlenden 
27 200 Mk. herzugeben bereit ſein wird, wenn ihm 
in dieſer Hinſicht nur eine Vorlage gemacht werden 
ſollte. Daß das Project bereits vollſtändig auf: 
gegeben, iſt bis jetzt nicht bekannt geworden, es 
dürfte ein ſolches Aufgeben wegen der fehlenden 
geringen Summe ſich auch kaum rechtfertigen laſſen. 

* Die Auswanderung weſtpreußiſcher 
Arbeiter nach Braſilien, welche längere Zeit ſo 
ziemlich eingedämmt zu ſein ſchien, nimmt neuer 
dings wieder bedeutend zu. Aus den verſchiedenſten 
Kreiſen kommen Mittheilungen, welche die Land 
wirthe zu ernſten Beſorgniſſen veranlaſſen. Die 
A e ſollen wieder recht zahl 
reich das Land durchziehen und überall, wo ſie 
Neigung zur Unzufriedenheit mit den heimiſchen 
Zuſtänden zu merken glauben, ihre Netze aus: 
ſpannen. Das Traurige an dieſer ganzen Be 
wegung iſt die Hartnäckigkeit, mit welcher ein 
großer Theil unſeres Landvolkes ſich allen War⸗ 
nungen der Preſſe und der amtlichen Organe ver⸗ 
ſchließt. Wenn die Leute dann ſpäter durch den 
Schaden klug werden, iſt es meiſtens zu ſpät. 

* Herr Oberbürgermeiſter v. Winter wird die in 
den Plenar⸗Verſammlungen des Reichstages eingetreten 
Pauſe dazu benutzen, von morgen ab auf kurze Zeil 
wieder die Leitung der hieſigen ſtädtiſchen Geſchafte zu 
übernehmen, um bei einigen wichtigern Angelegenheiten 
perſöulich mitzuwirken. a 

* Der heutige Berliner Nacht⸗Courierzug traf 
hier um eine gute Viertelſtunde verſpätet ein. f 

* Das Vorfteheramt der Kaufmannſchaft zu Stettin 
hat in ſeiner letzten Sitzung beſchloſſen, ſich der von dem 
hieſigen Vorſteheramt an den Reichskanzler gerichteten 
Denkſchrift gegen die Beſtimmungen der britiſchen 
Schifffabrts⸗Acte anzuſchließen und dies in eiuer 
befonderen Eingabe dem Reichskanzl ramt mitzutbeilen 

* Nach einem Exkenntniß des Ober⸗Tribunals 
vom 13. September d. J. beziehen ſich die geſetzlich 
vorgeſchriebene Einholung der polizeilichen Er⸗ 
laubniß zum Betriebe der Schankwirthſchaft 
und die Verpflichtung zur Zahlung der Schankgewerbe⸗ 
ſteuer gleichmäßig auf den Betrieb der Schankwirth⸗ 
ſchaft in einem Ffanſ de dem Publikum zugäng⸗ 
lichen Raum und auf den Betrieb auf einem 
freien Platze (von einem Tiſch oder Fe e aus) 

= 7 unter den Gründungen der letzten Jahre 
die Baugeſellſchaften vielleicht am wenigſten 
prosperirt haben, ſcheint der Appetit für derartige 
Unternehmungen doch noch nicht ganz abgeſtorben zu 
ſein. In Stettin hat man wenigſtens die Courage ge⸗ 
habt, dieſer Tage eine neue Baugeſellſchaft auf Actien 
zu gründen. Dieſelbe iſt allerdings ſo vorſichtig ge⸗ 
weſen, ſich vorläufig nur mit einem Capital von 
100 000 K. auszuſtatten; ihr kommt ferner zu Gute, 
daß ſich durch Beſeitigung der Stettiner Feſtungswerke 
der Bauthätigkeit dort ein weites Feld eröffnet. Die 
Geſellſchaft hat die Firma „Daheim, Baugeſellſchaft 
auf Actien, angenommen. Als „Gegenſtand des 


Flächen, welche zur Geradelegung des Canals ange |; 


Unternehmens“ wird angeführt: „Grundstücke, Gebäulich⸗ 
keiten und andere Objecte zu erwerben und zu miethen, 


diefelben wieder zu verkaufen oder zu vermiethen, 
Straßen und Gartenanlagen zu machen, Pferdeeiſen⸗ 
bahnen zu bauen, Gebäude 
repariren, auszubauen oder 


abzureißen, gewerbliche 


Anlagen einzurichten und zu betreiben, welche auf Be⸗ f 


chaffung, Herſtellung und Vertrieb von Lebensmitteln 

und zur Haushaltung gehörigen Gegenſtänden ge⸗ 

richtet ſind.“ 

= Pe 5 5 der K. Oſtbahn ſind im 
onat October cr. angekommen: 4439 7 i 

Weizen, 90 745 Kil. be 


N Roggen, 214757 Kil. Gerft 
5 151 Ei, 700 12 156 Kil. Spiritus ag 
andt: U. Roggen, 94309 Kil. C 
16900 il. daten, = Weis 

; om 15. d. M. ab erhält die Botenpoft zwiſchen 
Biſchofswerder Bhf. und Lonkorsz fulgerben 7 : 
aus Biſchofs werder Bhf. 6 Ubr Morgens (nach 
Ankunft des Zuges No. 38 aus Oſterode 5,90 früh); 
in Lonkorsz 81 Vorm.; aus Lonkorsz in der 
Zeit vom J. November bis Ende Februar 3 Uhr Nachm) 
ſonſt 430 Nachm.; in Biſchofswerder Bhf. 515 bz. 
6,45 Nachm. Die Landbriefträger werden gleich nach 
Ankunft der Poſt aus Biſchofswerder Bhf. abgefertigt. 
„ A Polizeibericht. Verhaftet: Der Kupfer⸗ 
ſchmiedelehrling S. auf Requiſition der Kgl. Staats⸗ 
Anwaltſchaft zu Cammin in Pomm. wegen ſchweren 
Diebſtahls; der engliſche Matroſe D. wegen Diebſtabls 
und Bettelns; der Tiſchler M. iſt wegen eines Aufalls 
von Tobſucht polizeilich zur Irrenanſtalt des Kranken⸗ 
Zauſes ſiſtirt. 

Die ohne Aufſicht gelaſſenen, vor einen Koblen⸗ 
wagen geſpannten Pferde des Amtsvorſtehers F. aus 
N. gingen am 8. Nachm. 2 Uhr auf Langgarten durch. 
Glücklicherweiſe gelang es dem Polizei⸗Commiſſar P 
dieſelben aufzuhalten, ehe ſie Schaden angerichtet hatten. 

Geſtern Nachmittags 2 Uhr 20 Min. geriethen die 
Dielen und Bretter unter einem Ofen des Seiten⸗ 
gebäudes Töpfergaſſe Nr. 10 in Brand. Die Feuerwehr 
öſchte das Feuer durch Abtragen des Ofens und 
derausnehmen der brennenden Holztheile. 

2 Zempelburg, 9. Nov. In der heutigen Sitzung 
der Stadtverordneten wurde Herr viterat Mewes aus 
Elbing mit bedeutender Majorität zum Bürgermeiſter 
unſerer Stadt gewählt. Es hatten ſich zu dieſer keines⸗ 
wegs ſehr glänzend dotirten Stelle im Ganzen 68 Be⸗ 
werber aus den Pr vinzen Preußen, Poſen und Pom⸗ 
nern gemeldet, von denen zuerſt 56 als nicht geeignet 
zusgeſchieden, dann über die 12 Verbliebenen nähere 
Erkundigungen eingegogen und fchlietlih 3 Candidaten 
auf die engere Wahl geſetzt wurden. Herr M., dem 
vorzügliche Empfehlungen ſeitens der Herren Ober⸗ 
Zürgermeiſter Thomale und Stadtverordneten⸗Vorſteher 
Wiedwald in Elbing zur Seite ſtanden und der in 
letzter Zeit in den dortigen Communal⸗Bureaux als 
Volontair gearbeitet hatte, präfentirte ſich vergangenen 
Freitag den bieſigen Stadtverordneten perfönlich und 
legte am Sonnabend in gemeinſamer Sitzung der beiden 
ſtädtiſchen Körperſchaften vor einer zahlreichen Zuhörer⸗ 
ſchaft fein Glaubensbekenntniß in jo klarer und ars 
prechender Weiſe ab, daß es ihm gelang, auch die 
e at aller feiner bisher'gen Gegner zu ges 
vinnen. ir hegen zu der K. Regierung in Mariens 
werder das Vertrauen, daß ſie der endlich glücklich 
1 Wahl möglichſt ſchnell die Beſtätigung er⸗ 


10000 die da ile iu der Ben Ind, fo wichtige 


5 andelstages 
i ch nach Außen hin ergehen zu laſſen. — Die 
fahrt durch das friſche Haff nach Pillau iſt bereits 
dermaßen mit Eis verlegt, daß der heute von hür 
ausgelaufene Dampfer „Iris“ nur bis Reimannsfelde 
‚langen konnte und deshalb hierher zurückkehren mußte, 

S Roſen berg, 9. November. In der letzten 
yalbjährlihen General ⸗Verſammlung des bieſigen 
Credit⸗Vereins (eingetragene Genoſſenſchaft) wurde über 
die Geſchäfts⸗Ergebniſſe während der Zeit vom 1. April 
eis Ende September d. J. Bericht erſtattet. Danach 
ind 492 244 A. an Vorſchüſſen gewährt, 22 195 K. 
nehr als in derſelben Zeit des vergangenen Jahres. 
Zurückgezablt find dagegen an Vorſchüſſen 474 164 K. 
and an Darlehen 108466 K., an letzteren aber aufs 
‚enommen 125 607 K welche mit 4½ pet jährlich verzinſt 
werden. Die Mitgliederzahl, welche am 1. April d. J. 
575 betrug, iſt auf 385 geſtiegen. Mit großer Mehr⸗ 
deit wurden dann folgende Statuten⸗Aenderungen bes 
ſchloſſen: 1, Geſchäftsantheiſe (Mitglieder⸗Guthaben) 
einſchließlich zugeſchriebener Dividenden verfallen, da⸗ 
ern ſie nicht innerhalb 4 Jahren nach Beendigung der 
mae n abgehoben find, dem Reſerve⸗Fonds 
des Vereins; 2) die Erwerbung eines zweiten Geſchäfts⸗ 
untheils iſt jedem Mitgliede erſt nach einjähriger Mit⸗ 
gliedſchaſt geſtattet. Der Geſchäftsantheil beträgt 150 K. 
— Aus dem Geſchäftsumfange geht unzweifelhaft her⸗ 
vor, daß der Verein für unſern an und für ſich armen 
Ott eine Wohlthat iſt und manchen Darlehnsnehmer 
Kanon ſchützt, den Halsabſchneidern in die Finger zu 
allen. 
„Der Kreisgerichtsrath Borchart in Tuchel ift 
* des Kreis- Gerichts in Bütow ernannt 
worden 


* Thorn, 9. Novbr. Die unglückſelige Ofen 
klappe, welcher in jedem Winter zahlreiche Menſchen⸗ 
leben zum Opfer fallen, hat ſich auch bei uns bers its 
wieder in traurigſter Weiſe bemerklich gemacht Der 
hieſige Schuhmacher Wels, welcher mit ſeinen beiden 
kräuklichen Schweſtern, für deren Unterhalt er brüderlich 
ſorgte, gemeinſam eine Stube bewohnte, hatte in letzt⸗ 
berfloſſener Nacht bis 12 Uhr gearbeitet. Es war 
deshalb der nicht für Kohlenheizung eingerichtete Ofen 
10 Uhr Abends mit Steinkohlen geheizt 
Unglückſeliger Weiſe hatte W. vor dem 
Schlafengehen die Klappe geſchloſſen. Heute Morgen 
fand man nun den W. ſowohl als ſeine beiden 
Schweſtern leblos in ihren Betten. Letztere 
aben nach längeren ärztlichen Bemühungen wieder 
ebenszeichen von ſich, doch iſt ihre Geneſung ſehr 
zwrifelhaft. Der 19jährige Wels war bereits eine Leiche. 

* Königsberg, 10. Novbr. Der plötzlich ein⸗ 
getretene Froſt ſcheint wirklich unſerer Schifffahrt 
ein ſchnelles Ende bereitet zu haben. Segelſchiffe 
vermochten ſchon geſtern das Pregeleis nicht mehr zu 
durchbrechen und mußten ſich der Hilfe von Dampfern 
bedienen, um nach dem Seehafen zu gelangen. Eine 
Menge kleiner Strom » Fahrzeuge iſt bereits eins 
gefroren und wird aller Wahrſcheinlichkeit noch überwintern 
müſſen Dieſe ſo unerwartet eingetretene Calamität 
berührt unſeren Handel um ſo empfindlicher, als die 
Getreidezu fuhr aus Rußland ſich noch immer 
ſteigert. Wie die „H. Z.“ mittheilt, iſt dieſelbe in den 
letzten Tagen ſo lebhaft geweſen, wie noch nie zuvor. 
Mitglieder der Kaufmannſchaft haben daher an die 
Königl. Regierung das Erſuchen geſtellt, angeſichts des 
fo plötzlich eingetretenen Froſtes ihnen einen Regierungs⸗ 
Dampfer zur ſchnellen Beförderung der beladenen 
Schiffe nach Pillau zur Dispoſition zu ſtellen. — Die 
hieſigemuſikaliſche Akademie hat an Stelle des 
Dr. Zander den Oberſtaatsanwalt Stellmacher zu 
ihrem Ober⸗Vorſteher erwählt. — In unſerem Mos⸗ 
kowiterſaal wird am 19. d. Mts. wieder eine mit 


jeder Art zu errichten, zu 


a 


gie 
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vielem decorativem Aufwand veranſtaltete Aussſtel⸗ 
lung eröffnet werden Die Ausſtellung ſoll die Ger 


f aber die Ernte in Menge und Sur vers] 71,95. Anleihe be 1872 105,25. Italieniſche 5 1 Rünigäberg, 9. Nov. (b. Portatius & Grothe) 
chlechtert, daß bie Galamität kaum geringer iſt. Gegen Rente 72, 50. Tabaks ⸗Actien —. Italieni⸗[ Weizen ee 1000 Kilo rother 131/28 197,75, 
winne enthalten, welche für die Ende Dezember ſtatt⸗ wärtig liegt nun der Vorſchlag vor, die Regie: ſche Tabaks⸗Obligationen —. Franzoſen 537, 50. 135/ f 193, ruſſ. 122/38 153 4 bez. — Roggen 
findende Lotterie zum Beſten der Errichtung rungen der zwei Provinzen, die unter dieſer Krankheit kombardiihe Eiſenbahn⸗Actien 165, 00. Lombardiſche er 1000 Kilo inländiſcher 121/28 162,50, 125/68 
einer Erziehungs⸗Anſtalt für verwahrloſte Kinder empfindlich leiden, von Madras und Ceylon, ſollen einen | Prioritäten 241,00. Türken de 1865 11. 72. Türken 168 75 K bez., fremder 1178 140, 117/84 138.75, 
beſtimmt ſind. Die Ausſtellung wird bis zum Preis ausſetzen für das Studium und die Mittel zur de 1869 64,00. Türkenlooſe 36,50. Credit me- | 1188 140,50, 1198 142,50, 1218 3 1228 146,25, 
28. Dezember geöffnet bleiben und toll ſowohl dieſe als Bekämpfung des Uehels. i bilier 162. Spanier erter. 13%, do. inter. 117%. Suez, | 147,50 K. bez., November 145 . Br., 143% . 
die Dekoration des Saales die vier Jahreszeiten dar — Es war im Jahre 1843, als in Nordhausen cagal⸗Actien 682. Banaue ottomene 382. Sociste Gd., Frübjahr 154 4 Br., 152 K G., Mai . 
ſtellen — Nachdem im Sommer 1874 der hieſige ſozial⸗ ein kränklicher Mann fein Vermögen in größeren generale 527, Credit foncier 741, Egypter 233. 154 . Br., 152 4 Gd. — Gerſte der 1000 Nilo 
demokratiſche Verein auf Befehl des Staatsanwalts Capitalien auslieh. Da er aber beim gewöhnlichen] Wechſel auf London 25,15%. — Börſe unentſchieden, große ruſſ. 122.75 U. bez., kleine 120 4. bez. — 
aufgelöft worden, batten die Herren Max Herbig, Her, Zinsfuß nicht hätte ſorgenfrei leben können, traf er mit Schluß matt. Hafer ur 1000 Kilo loco 128, 140, 144, ruſſ. 112, 
mann Arnold und Grigatis eine Volksverſamm⸗ einen Schuldnern einen Vergleich. Er nahm einen Barts, 9. Novbr. Producten markt. Weizer 114, 116, 118, 139, ſchwarz 114, 119, bunt 108 &. 
lung der ſocialdemokratiſchen Partei berufen, welche ehr bohen Zinsfuß, beim Eintritt feines Todes hörte behpt, N November 26,75, er Dezember 27,25, Je bez. — Erbſen Ser 1000 Kilo weiße 137,75, Victoria 
von der Polizei ſofort nach ihrem Beginn aufgelöſtſ dagegen ſofort die Verzinſung auf. Auf dieſe Propo⸗ Januar ⸗Februar 28,00, Jer Jauuar⸗ April 29,00.| 188,75 A bez., graue 177,75 A bez. — Bohnen der 
wurde, weil man darin eine Tone zung des geſchloſſenen | fitionen gingen die Schuldner gern ein, um fo lieber, Mehl behpt., 7er November 59, 75 der Dezember 60.50, 1000 Kilo 162 25 M bez. — Wicken Yr 1000 Kilo 
Vereins erblickte. Auf eingelegte Beſchwerde wurde dieſe als zwei Aerzte dem Kranken keine 6 Wochen Friſt] der Januar⸗Februge 61,50, Yr Jauuar⸗April 62.25. 160, 162,25 164,50 4. bez. — Buchweizen Jr 1000 
Auffaſſung in allen Inſtanzen aufrecht erhalten und mehr gaben. Und dieſer Mann wurde am 29. v. M., Rübdl ſeſt, Ye November 89 00, der Dezember 90,00 | Kilo 114,25 K. bez. — Leinſaat Fer 1000 Kilo feine 
ſchließlich auch vom Miniſter Eulenburg gebilligt. Das etwas über 80 Jahre alt, begraben. 32 Jahre laug zer Yanuar-April 92,25, Ne Mai⸗Auguſt 93,59. Spi. 208,50, 214,25, 217 & bez. mittel 174.25 K bez. — 
Königsperger Criminalgericht war jedoch anderer Mei: bat, er den Genuß der hohen Jinſen gehabt. Die tine matt, „er November 64,5. d Jauuar-April] Rübſen er 1000 Kilo ruft. 272,25 A. bez. — Spiritus 
nung, denn es ſprach die drei oben genannten Veran⸗ jüdiſche Gemeinde hat daher für die zum Tempelbau | 64,75. — Wetter: Kalt. ze 10 000 Liter & ohne Faß in Poſten von 5000 
ftalter der Verſemmlung welche dieſerhalb angeklagt] erborgten 4000 Thr. die Summe von 13 000 Tylr. Paris, 9. November. Bankausweis. Baarvorrath] Liter und darüber, loco 52½ M bez., November 
waren, frei. Dieſes Erkenntuiß. gegen weiches der | bezahlt. g 23,850,040 Zunahme, Geſammt⸗Vorſchüſſe 1.317,00 51½ KA. bez., Dezember 51 & bez., Januar 51½ K. 
Staatsanwalt appellirte, iſt nunmehr auch vom oftpr. Moskau, 4. Novbr. Vor dem in Roſtow] Jun,, Laufende Rechnungen der Priv alen 49,608 000 Br. 51 4 Gd., Februar 51½ & bez, März 52% 
Tribunal beſtätigt, die Auſicht des Miniſters (Gouv. Jaroslaw) tagenden Bezirksgericht ſtand zin] Zun, Portefeuille der Hauptbank und Filialen 16,419,000 A Br., 51% A. Gd., Frühjahr 54 K. bez. Mai⸗ 
alſo auch von dieſem Gerichtshofe verworfen dieſen Tagen ein Bauer Namens Jurow, der beſchuldig!]Abn. Notenumlanf 39,308 00 Abn., Guthaben des Juni 55 M Br., 54 1 Gb, November⸗März 51% 
worden. war, 22 Per ſonen Gift beigebracht zu haben.] Staatsſchatzes 12 654,000 Fred. Zunahme. &. bez., Januar⸗März 61% & bez. 
k. Künigesberg, 9. Novbr. Der Chefredacteur] Von denſelben find drei geſtorben, mehrere lebensläng⸗ Antwerpen 9. Novbr. Getreidemarkt Stettin, 9. November. Weizen r Neveniber- 
der „Hartung ſchen Zeitung,“ Herr Dr. Rösler. lich arbeitsunfähig und nur wenige vollſtändig geneſen. (Schlußberichl.) Weizen unverändert. Roggen ftetig. | Dezember 203,00 M, Per April⸗Mai 213,00 & — 
Mühlfeld wird auf ärztlichen Rath, um in einem] Motiv zu dieſem Verbrechen war Rachſucht gegen den] Hafer rubig Gerſte matt. — Petroleummarkt. Roggen er November Dezember 15150 4, ver 
milderen Klima Aufenthalt zu nehmen, binnen Kurzen Woloſt⸗Aelteſten, ‚auf deſſen Veranlaſſung Jurow, ein (Schlußbericht.) Raffiairtes, Type weiß, loco 52 bez. Dezember⸗Januar 153,00 A, Yr April⸗Mai 158,50 4. 
unſere Provinz verlaſſen und demzufolge die Redaction] notoriſcher Tagedieb, mit 20 Streichen und Entziehung] und Br., der November 51½ bez, 52 Br., der De Rüböl 100 Kilogr. r November Dezember 
der „Hart. Gel niederlegen, die er ſeit fünf Jahren | feines Ackerlandes beſtraft worden war. Er hatte] zember 52 bez., 52% Br., der Januar 52 ½ Br., 7er 69 75 A, ver April⸗Mai 73,00 4 — Spiritus loco 
mit einem Erfolge geleitet hat, der um jo bemerkens⸗ Arſenik unter das Mehl des Aelteſten gemiſcht. Da: Januar⸗März 49% Br. Steigend. 52,30 K. er November ⸗ Dezember 52,50 K, Jer 
wertber iſt, da Dr. R⸗M. bier in völlig verlotterte[ durch wurden auch die anderen Perſonen vergiftet“ TNewvork, 3. Novbr. (Schlußcourſe) Weder auf] April» Mai 55,00 4. — Rübſen er Aprıl-Mai 
Preßverhältniſſe hineinkam, die erſt durch charaktervolle] theils Verwandte des Aelteſten, denen dieſer von feinem | kondon in Gold 45. 820., Goldagio 9%, % Bonds 340,00 4 — Petroleum loco 21.00—21.1— 21,25 
Energie geklärt, und aus denen beraus erſt eine Mehl gegeben hatte, theils Leute, die den Leichen⸗ 71885 110%, do. 5% fundirte 113, ¼ Bonds ue bis 21,5 4. bez., Regulirungspreis 21,00 M, er 
wirklich politische Zeitung neu geſchaffen werden mußte . der Verſtorbeuen beigewobnt und Brot] 1887 115%, Eriebahn 10%, Central Pacific 110½, November 20,8 21,00 K bez., Nr November⸗Dezember 
Seine fünfjährige Thätigkeit bat bewieſen, was fih und Kuchen von dem Diehl gegeſſen hatten. Das ewvork Gentralb. 102%. Höchſte Notirung des 2,00 & bez., er Dezember 21.5 f. Bl. u 
auf dieſem Gebiete auch in Königsberg Gutes leiften | Urtheil gegen den 6 iftmiſcher lautete auf lebendläng: Schmalz, Mac Farlane 54,5 & bez. 
läßt. Dr. RS Scheiden wird aber auch als ein 
Verluſt für das politiſche Leben unſerer Provin in 
liberalen Kreiſen mit lebhaftem Bedauern empfunden 
werden; denn an jenem hat der Scheidende ſich ſtets, 
ſo lange er unſerer Stadt angehörte, nicht nur als 
eitungsredacteur, ſondern auch ſonſt bei jeder gege⸗ 
enen Gelegenheit auf's eifrigſte und oft in ton⸗ 
angehender Weiſe betheiligt. 

Raſtenburg, 9. November. Vor kurzer Zeit er⸗ 
krankte in dem Dorfe Neu-Roſenthal einem Beſttzer ein 
Stück Rindvieh, und da der Tod zu befürchten war, jo 
ſchlachtete er es, die Krankheit nicht kennend. Unvor⸗ 

chtiger Weiſe verwundete er ſich dabei am Finger, da 


Holdagios 10%, niedrigſte 9½. — Waarenbericht. 
Baumwolle in Newyork 12, do. in New⸗Orleane 
11¼. Petroleum in Newvork 26, do. in Philadelphie 
26, Mehl, 5 D. 45 0. Rother Frühjahrsweizen ID 
320, Mais (old mixed) 60 C, Zucker (fair refinin 
Muscovados) 998. Kaffee (Rio⸗) 18%, Schmal 
(Marke Wilcox) 10% C., Speck (ſbort clear) 8% C. 
Hetreidefracht 6. 


Danziger Börfe. 
Amtliche Notirungen am 10 November. 
eizen loco unverändert, er Tonne von 2000 
feinglafig u. weiß 130-1364 212-220 A Br. 
hochbunt . . 129-1358 208-212 & Br. 


liche Zwangsarbeit in Sibirien. 

Bör en Deneſchen der Danziger Zeitung. 
Die heute fällige Berliner Bärfen- 
Depefhe war beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroffen. 

Hamburg, 9. Novbr [Productenmarkt. 
Weizen loco ruhig, auf Termine feſt. — Roggen 
loco und auf Termine feſt. — Weizen e November: 
Dezember 1268 1000 Kilo 205 Br., 204 Gd., Ya 


April⸗Mai 1268 216 Br., 215 Gd. — Roggen er 
Novbr.⸗Dezbr. 1000 Kilo 153 ½ Br. 152% Gd., u 


Berlin, 9. November. Weizen loco r 100 
Kilogramm 185—230 4 nach Qnalität gefordert, dur 
November 204,00 — 205,00 & bez., de November⸗ 
Dezember — A bez., dur Dezember Januar — 
4 bez., r April» Mai 213.5 —214,5 K bez. — 
Roggen loco r 1000 Kilogr. 153 — 189 M nach Qual. 
gef., d November 157,00 158,00 A bez., Ju November⸗ 
Dezember 157,00 —158,00 M bez., Pe Dezember 

anuar 157,00 — 158,00 4 bez., der Januar⸗ 
ebruar 153,00—159,00 4 bezahlt, r April⸗Mai 
160,5 bis 161,00 4 bezahlt. — Gerſte loco 
der 1000 Kilogr. 135—180 K u. Qual. gef. — Hafer loco 
ver 1000 Kilogr. 135— 175 K nach Qual. gef. — Erbſen 


later darauf nicht erheblich war, fo achtete er nicht Apri⸗Mal 163 Br, 162 Gd. Hafer ruhig. — Gerſte hellbant 127-1328 205-210 A Br.] 195.208 (deco dr 1000 Kilogr. Kochwaare 169 — 200 4 nach 
weiter darauf. Nach kurzer Zeit jedoch ſchwoll die] art. 1 a. i ene 57 Re 8 5 Qual. Futterwaare 160168 K nach Qual. bez. — 
feſt. — Rühöl behauptet, loco 73, er Mai de 200 6 bunt . . 125-1318 20 205 K Br. A bez. Weizenmehl dur 100 Kilogr. brutto underſt. inc Sad 


roth. . . 128-1318 196-203 A Br. 
ordinair . . 117-1348 180-200 K Br. 
Regulirungspreie 1258 bunt lieferbar 202 f. 
Auf Lieferung ur November 201 A. Br., Ya 
April⸗Mai 207 M Br. 206 K. Gd. 
Roggen loco unverändert, Per Tonne von 2000 H 
172 K., ruſſ. 157—158 K. er 1208 bez. 
Regulirungspreis 1208 lieferbar 163 A 
Auf Lieferung r April Mai 160 1 Br. 
erſte loco i Tonne von 2000 f große 110/58 
150 —160 K a 
Erbſen loco er Tonne von 2000 & weiße Koch⸗ 
154 A., weiße Mittel 150 K. n 
Betrolenm loco er 10 f (Originals Tara) ab 
Nenfahrwaſſer 22,50 K. 
Anf Lieferung ur Dezember 23 & 

Wechſel⸗ und Fondsconrſe. London, 3 Tage, 
20,425 gem. 4½ % Preußiſche Conſolidirte Staats: 
Anleihe 104.15 Gd. 3% M Preußiſche Stag 3 Schuld⸗ 
ſcheine 93,40 Gd. 3½ . Weſtpreußiſche P anbbriefe, 
itterſchaftlich 82,45 Gd., 47 do. do. 93,60 Ed, 
4½ do, do. 101,80 Br., 5ſt do. do. 15,75 Br. 
Danziger ypotheken⸗Bfandbriefe 99,5) Br. 

Pommerſche Hypotheken⸗ Pfandbriefe 100,00 Br. 
Stettiner National⸗Oypothelen⸗Pfandbriefe 101,25 


Das Borſteberamt der Kaufmanuſcheft. 


dan in bedenklicher Weiſe auf, er conſultirte einen 
ieſigen Arzt, der Blutvergiftung durch Milzbrand con 
ſtatirte und die Hand amputiren wollte. Das ließ N 
jedoch nicht zu; es ſchwoll nun der ganze Arm an und 
nach wenigen Tagen verſtarb der Vergiftete. Ein 
zweiter Beſitzer aus demſelben Orte, der von dem 
kranken There gegeſſen hatte, iſt auch ee lb. 3 
r.⸗lith. Z. 

Röſſel, 8. Novbr. Geſtern Abend betraten elwa 
20 Gymnaſiaſten das Eis des in der Nähe der Stadt 
Eis don Oberteiches. Das ohnehin noch fehr ſchwache 

is konnte dieſe Laſt nicht tragen und brach. Glücklicher 
weiſe retteten ſich die Knaben, welche dem Ufer näher 
geftanden hatten. Zwei ſebr hoffnungsvolle Knaben, 
ein Quartaner und ein Quintanuer, ertranken leider. 
Erſt nach mebrſtündiger Arbeit gelang es, die Leichen 
herauszuſchaffen. 

Y Memel, 9. November. Der von dem bleiben⸗ 
den Ausſchuß des Deutſchen Handelstages in der 
Eiſenzollfrage jüngſt gefaßte Beſchluß hat hier allſeitig 

roßen Anſtoß erregt, da man nicht mit Unrecht be 
fürchtet, jenes Votum möchte als die allgemeine Wh 
des geſammten Deutſchen Handelsſtandes aufgefaßt! 
werden. Unſer Vorſteheramt hat daher unmittelbar nach 
dem das Urtheil des Sanbelötandausiäuffeg befauni 
geworben, bei dem Vorort des Ver 9 

ferenzen der Deutſchen Seeplätze die Ergreifung 

eeigneter Schritte dagegen beantragt und den zu dieſem 


13½. — Spiritus feſt, e 100 Liter 100 A Ya 
Novbr. 43°%,, Yer Dezbr.⸗Jauuar 43%, Par April⸗Ma 
43%, Ye Mai⸗ Juni 43%. — Kaffee feſt, Umias 
2000 Sack. — Petroleum feſter, Standard white lor 
19,90 Br., 19,80 Gd., der November 19,70 Gd., % 
November⸗Dezember 19.80 Gd. — Wetter: Schnee. 
Öremen. 9. Novbr. Petroleum. (Schluß verich!. 
Standard white loco 20 35 a 2040, Ar Dezember 20,66, 
Yr Januar 20,80. Alles bezahlt. Höber. 
sranffurt a M. 9. November. Stfecten-Societät. | G 
rebitactien 120, Franzoſen 214%, Lombarden 68, 
Galizier 172%, Reichsbank 153, 1860er Looſe 97% 
Silberrente 55%, Papierrente 51%. Matt. 
Amſterdam, 9. Novbr. [Getreide narkt. 


No. 0 28,50 26,50 K, Yo. 0 und 1 26,50 
bis 25,50 K — Roggenmehl der 100 Kilogr. unverſt. 
nd. Sack No. O 25,50 —23,50 K No. 0 u. 1 23.25 
22,00 A, Pr November 22,50 M bez., er Novbr.⸗ 
Dezbr. 22,40—45 A bez., Yır Dezember⸗Januar 2240 
22,45 K. bez., 77 Januar⸗Februar 22,45—50 A. bez. 
zer Februar⸗ März 22,50 . bezahlt, r März⸗ 
April 22,50 & bezahlt, Ir April⸗Mai 22,5060 A bez. 
— Leinöl u 100 Kilogramm ohne Faß 60.00 K. 
dez. — Rüböl der 100 Kilogr. loco ohn⸗ Tag 
71,2 & bez., ur November 712-714 M bez., 
zr November - Dezember 71,2—71,5 A. bez., 
zr Dezember » Januar 71,2 K bez., ver 
Jannar⸗FJebruar — M bez., J April⸗Mai 72,8— 
72,9 & bez. — Petroleum raff. ur 100 Kilogr. 
mit Faß loco 46,00 4 bez., er November 43,5 
4 bez, det November Dezember 4310 uk 
bez., e Dezember⸗Januar 42,3—42 5 A bezahlt, der 
Januar: Februar 41,3 — 41,7 A. bez., Yor Februar⸗März 
— M bez., i März April — 4. bez. — Spiritus 
zur 100 Liter à 100 n = 10,006 & loco ohne Faß 
58,3 —5 M bez, ab Speicher — A bez, mit 0 
8 November 53,7—53,4— 53,5 & bez., November⸗ 
d e e 

bez. die April ⸗Mai 56,3 — 56, 8 1 
d Mai- Juni 56,5 —56,4 & bez. = 2% 


Schiffs -vigen. 
Neufahrwaſſer, 9. Nov. Wind: S 

Angekommen: St. Matthäus, Wiebe, Sunder⸗ 
land, Kohlen. 

Sei geile Baumeifter Wilden, Staben, Grange⸗ 
mouth; Theodor Voß, Galle. Sunderland, Pucelle, 
zw, London; ſämmtlich mit Holz. — Margaret, 
Watſon, Dünkirchen, Melaſſe. — Armada, Stephanſen, 
Chriſtiania, Holz und Getreide. — Advance, Thompſon, 
Leith; Lizzie, Summers, Chriſtianſand; beide mit 
Getreide. — Johanna, Gottſchalk, Königs berg, Heringe. 

10. November. Wind: WER, 
Nichts in Sicht. 
Thorn, I. Nov. Waſſerſtand: 1 Fuß — Zoll. 


Danzig, den 10. November 1876. 

Getreide ⸗Bör ſe. Wetter: meniger kalt bei klare 
Luft. Wind: SW. 

Weizen loco fand am heutigen Markte nur mäßige 
und nicht allgemeine Kaufluſt; es wurden zu unver: 
änderten Preiſen 400 Tonnen, darunter 125 Tonnen 
alt, gehandelt und ift bezahlt für Sommer: 130, 131/28 
195 A, 1358 197 K, bezogen hellfarbig 127/38 200 A, 
bunt 1308 200 K., beſſerer 131/28 202 K, glaſig 
127, 127/8, 131/28 202, 203, 204 K, hochbunt glaſig 
131/28 206 A, 1338 257, 208 K, weiß 1318 207 , 


Vereinigte Staaten Nr 1885 — 54 Ber 
5 — Staaten 5½ fundirte 106 /. Oeſterreichiſche 
Silberrente —. Oeſterreichiſche Papierrente —. 6 f 
ungariſche Schatzbonds 827. 6 ungariſche Schatz 
bonds 2. Emiſſion 80%. Spanier 14. 6 Peruanc! 
19%. Ruſſen de 1873 86. — Aus der Bank floffen alt bunt 12847 201% M Kr Tonne. Termine ſtille, 
heute 90 000 Pfd. Sterl. Platzdiscont 1%, pi. November 201 & Br., April⸗Mai 207 K Br., 206 & 
London, 9. Novbr. Bankausweis. Totalreſerve] Gd Regulirungspreis 202 K. Wind: O. Wetter: freundlich 
81709 887 le 10 1 b der Pri beſeht Dog loco unverändert, für inländiſchen 1 — — > 
; 31, „Portefeuille 16,538,345, Guth. der Priv.] beſe 171 K, 1268 177 K, 127%, 1288 179, f 
f Vermischtes. 5 27,398,442, Öuth. d. Staates 5,666,471, Rotenreſerve] A, ruſſicher 1508 157, 158 K, 1223 160 K, 120/38 Aeteorologiſche Beobachtungen. 
— Die Zahl der Seuchen, denen wichtige Cultur⸗ 17,514,750, Regierungsſicherheiten 16,308,228 Pfd. St. 160% K. r Tonne bezahlt, Umſatz 65 Tonnen. nn  n. 
Sab ausgeſetzt find, ſcheint kein Ende zu finden, Leith, 8. Nopbr. Getreidemarkt. [Cochrane | Termine April⸗Mai 160 M 9 onne bezahlt. & 
ährend die alten noch nicht beſeitigt pn treten immer | Baterfon und Co.] Fremde Zufuhren der Woche:] Regulirungspreis 163 4 — Gerſte loco Heine 1058 5 
1 


5 | 0 
. nenen 


var. Yinien im freien g Wind und Wetter. 


neue auf, In indiſch⸗europäiſchen Blättern wird ſeit] Weizen 1137, Gerſte 1623, Bohnen 143, Erbſen 34, 140 K., große 1108 150, 152 , feine 1157 160 


8 
— 
— — — * 1 a 
einiger Zeit eine Blatt⸗Krankheit beſprochen, der Safe 32 Tons. Mehl 7250 Sad. — Markt gedrückt. % Tonne bezahlt. — Erbſen loco Futter 148 K, 4 


9 
0 


1 i ? 938,08 — 22 S,, flau, bewölkt. 
der Kaffeebaum unterworfen iſt, und die zwar nicht, | Käufer bieten für Weizen 1—2 weniger. Mehl vubig. | Mittel: 150 ‚N, 153, 154 K bezahlt. 8 3587,97 — 82 ‘ tri 
wie das Oidinm oder die Pbpllorera, die Pflanze ſelbſi!! Paris, 9. Nov. (S chluß bericht) 34 Nea — Spiritus Bee Handel, * Duane ant 2 33601 T 00 S. fan, — 


Berliner Fondsbörſe vom 9. November 1876. 5 


Die Hauſſe ſuchte beute ihr Engagement zu er⸗ Speculationseffecten hatten unter Coursreductionen er mäßig rege d i 9 icht i i 
leichtern durch Realiſationsverkäufe und drückte dadurch | öffnet, waren im weiteren Verlauf aber doch eigentlich Staliener 8 ewas ber ra e 8 Tücken . 


hnactien war die Stimmung 


1 ch of { wenig feft und nur einzelne Deviſen. die fpeciell bev 
dem Verkehre den Stempel der Mattheit auf. Die nicht matt und beſſerten gegen den Schluß ſogar blieben ganz vernachläſſigt, Ruſſiſche Werthe erfuhren] zugt ich zeigten, konnten ſich 855 E ber 


internationalen Speculaeianspapiere verloren ex. 2—3 K | theilweis die Notirungen. Für Dortmunder Union | einige chwankungen, ſchloſſen aber auf Londoner wahren. Bankactien ziemlich feft nduftriepapiere i 

am geſtrigen Courſe. Mit Ausnahme von Galiziern, machte ſich ziemliche Nachfrage bemerkbar. „Die aus- Notiz recht feſt, Mreußiſche und andere deutſche Staats- Allgemeinen ſtill. Wechſel wal e 

die nicht unerheblich im Courſe zurückgin en, waren] wärtigen Staatsanleihen bewegten ich in feſterer papiere ziemlich feſt, aber nur wenig im Verkehr. Ein 3 

öſterreichiſche Nebenbahnen recht feſt. ie localen Stimmung. Oeſterreichiſche Renten gingen verhältniß⸗J Gleiches wäre auch von den Eiſenbahnprioritäten zu 
— ee EEE 


Deutſche Fonds. 


7 Zinſen vom Staate garanttrt. 


Hypotheken⸗Pfandbr. Div. 1876 Div - 1875 


g U. 5 149 y 178 1 Stargard-Pofen 1 Diva) 
Pfd. Pr. H -t. ö 100,50 do. vn . 88 Berlin- Hamburg Star 010 4% do. do. Eibethat | 5 | 59,40 Disc.-Gommand. 112,90 Berge u. Hütten⸗Geſellſch. 
. 45 20 er 5 10260 . 5 Verlin Norbbagn | — 0 Tolrmer 134,25| 844] fungar. Nordoſtb. 5 51,20 | Gew. Ur. Schuftern— 0 eg 2 
Staats S uldſch. 3493,75 Gent. Bd. Gr - Pfvb. 5 105,60 Ruſſ. Bod. Erd. Pfd. 5 82,7 Berl.⸗Pad.-Magd. 80,75) 3 [Tuft-Inſterburg 15,501 0 fungar. Oſtbahn 5 47,50] Int. Handelsgeſ.[ — Dortm. union Bgb. 9,500 0 
J do. jag 98 jur Gentat do. | 5 | 82,10] amtimenttin 1120 | 9 |iweimanaen ger] B1776] au, mummanköhn | 5 61,25 | Rönigsb. vers. 81 5¼ Ernte, u. Laurah.] 70,95 — 
ee od 4 95,2, undd. do. 43100, 10 uff Pol Scagobl. 4 | 80,25 | yresocw-zng | 6980| 5% de, Stb. 22 2% +6Hart-Mow rtl. 5 88,75] Meining. Crcditb. 72,20 3 Stonberg, Zint 18,20 1% 
— Bn6r 31 83,50 Dan. Oyp.⸗Pfdbr.[ | — [Pol. Pfd. SM. 1 5 Köln-Minden 102 40% Bren Sralwe 16 — aurgk- bart 5 88,75] Norddeutsche ant 126,50 8% do. St-pr. 35 | 6% 
en wat.1as:| 8. 199,90 ne f 0 Terrdee e | mean |5 | 900 e e A 
1,75] Pomm. Hyp.-Pfob. . 4 rf oer. Rempen „ Galigier „ 6 | 4Mosco-Rjäfen 98 rß. Boden⸗Cred. „ 8 re 
ae ER 31 2 . K = 2 2 Kl, 5 7 do. St. pr. — 0 | Sottharsbarn 49,25 6 | +Mosco-Emotense | 5 | 89,90 | Ur. Cent. d. Gr. | 116,90) 9% 3 — 18 1 85 15 
„ m. 83 gc ein J guy. . 101 250er bn, | 7 103,20 ban Sner-dt. 1.10 0 tw. e 4350| 5 | Musinanmeisgen | 5 88.75 Praaß Ge Af. 0 do amn. 3 168,40 
nu 41 ed Statt. Nat. Hyp. Id 1101, 1 28 I o. St.⸗Pr. 19,90 0 Lüttich-Limburg 17.25 0 tRiaſan-Koflow | 5 93 Vom. Ritterſch. B. 128,25 94% es ＋ 4 20 425 
voſenſche nene bo. 4 94.30 Ausländiſche Fonds. Italieniſche Rente 5 | 71.60 5 9255 0 1 8 iso ” F eee — 9* do amn 20.365 
ISSUE Ä i 8 . . St. -Pr. + do. Nordwefſtb. — —— Ko i % 
e e ee eee de e deren e ed ine | 1470 JVww( er er A 
9 ! ; 8 : ? 8 5 ' + Reichenb.Pardb. 46, Div. 1875] Ver.-Bl.Quistor 75 0 3 15 
| 8 u. 55 17 ee d. Doofe 180% * Me e 4 | 67 Magber-Halbern. | 107 6 Rumänische Bahn 13.30 2½ Berliner Bank 88,75 0 fAlctien d. Colonia 6358 55 ee Ing N 8 
d. de. 4101,50 d,. . 98 aunäniſheunlahe 8 | 9150| d. . 94 9 „ = eee | BAR 10.7 | Srwrereingafane En 5 vo 20 44.15 
— g a = g 5 | 10, 3 1228 + Ruſſt. Staatsb. „92 Berl. Caſſen⸗Ver. Verl. Bau- V.-Bl. . Er 6˙ 987 
= pri 2 nn 2 N 5 76725 wi ee 6:1 2 . u = Südöſterr. Lomb. 188 u 0 Verl. Com. (See) 9950 2% Bel. Gentralſtraße 84,50 24% DEN Bein —— 
„ 4 f -Eiſenb.⸗An. 9 3 . do Lit. B. . Schweiz. Unionb. N 0 Verl. Handels -G. Deutſche Baugeſ. 4 0 8 8 bee 9 b 
Ent a, 4 95.80 Ungariſche Looſe - m Zürt. Eiſenb.Looſe 8 | 29,50 ENDEN. 96.50 0 do. Weſtb. 23 0 [Verl. Wechslerbt. — 0 do. Eiſnd.⸗B. G. 7,25 C Warſchau 8 x 6 1258,20 
ß . 2 | ve mia. 6480 — | Eu 
Brit de. 4 685,50 10 ee unt. I8r | 03 R n Nordheuftn-Grfurt 4 . Foren Centrlb. f. Bauten 9,75 0 Al. B. Omnibusg. 67.50 1 9.72 
; o. do. Anl. 18593 | 59 Eifenb.-Stamms» u. Stamm do. St | — | Ausländische Prioritüts⸗ Ctrb. f. Ind. u. H nd 64 0 Ist. F. f. Baumat. 7,90 0 Sovereigns 20,33 
n 4 117,76] de. de, aa 160815 1 Prioritäts⸗Actien e Doligetionen. Dang. Banter. 0 130°; 0 C. AG. u. W. u. 1,75 0 SHranck- St 16,28 
| 8 5 a a im do. von 1870/5 | 88 Div. 1875 do. Lit. B. 125.50 104 | Gotthard-Vahn | 5 61,50 Danziger Privatb. 116 7 Nordd. Pap-⸗Fabr — 0 Imperials pr. 500 Gr. 16 71 
Bu er 1 83.25 = bo. von 18715 85,75 machen- Maſtricht | 18,50 | 1 } Oftpreuß. Südbahn 23 _ | 0 stojhau-Dberbg. | 5 55,50 Darmſt. Bank 103,60 6 Wöhlert Maſchinf. 10 — Dollar 48,185 
age 5 108780 5 2 von 1872 85,75 Bergiſc⸗Märk. 80 4 do. St. ⸗Pr. 70 5 Kron pr. Rud.⸗B. 5 | 64,50 Deutjcheßenof.d 87 544 Weſtend-Geſellf. 4 6 | Fremde Banknoten — 
— . Pe N — o. do. von 1078 85.80“ Berlin-Anbalt 108 8 Mechte Oderuferb. 107,90 6⁹ Oeſt.⸗Fr. Staatsb. 3 518 Deutſche Bank 81.80 3 [Valtiſcher Lloyd 40,75 0 Franz. Banknoten | 
9.50rtl. Looſe 3 1 do. Conſ.Obl. 1878. 4 78,50 Berlin-Dresden 21.20 — do. St.-Pr. 110 . 6 Süldöſt. B. Lomb. 3 238,75 Detſch. Eff. u. W. 03.50 6¼ Königsbe. Bultan| — ;deferreichiſche Bann. 165,80 
— 35170 „ 77.50 Verüin-Gbörlit 26,25 O0 | benniſg 112.90 8 | Siüdöft. 5% Obla. 5 | 5. Deutihefeihs-wt 153,25 0 Münnich Gb. Mm. 010! 0 vo. Siibergulden 
Looſe 3 132,60 do. Stiegl. 6. Anl. 89,50“ do. St.- Pr. 67 5 I Abeir-Nabe 8.609 0 Oeſter. ordweſtb. 5 73,20 Deutſche Unionb. 81.50 0 Obrſchl. Eiſnb⸗B. 29,500 0 Katie Monfnsten | 259,90 


\ 


ER „%% P 000 


Binfer- Mäntel für 


1 7 
8 Radmäntel, Jaquets, halbkurze Paletots, Jacken, Unterröcks etc. 
Fertige Roben und Schlaf-Röcke für Damen 


in neueſten Fagons, vom einfachiten bis hochfeinen Genre, 


Müdchenmäntel, Ueberzieher, Knaben⸗Anzüge, Tragemäntel, Kleidchen, 


eute Nachts 12 ½ Uhr, wurden wir durch 

die Geburt einer Tochter erfreut. 
Koſſakau, den 9. Novbr. 1876. 

4276 Th. Lau und Frau. 
eute Nachmittag 5½ Üb wurde meine 
liebe Frau Olga, geb. Schmechting, 

von einem kräftigen Knaben glücklich enk⸗ 


bunden 2 
Friedeberg i. L., d. 8. Nov. 1876. 
4251) Richard Moritz. 
Nac langem ſchweren Leiden er⸗ 
folgte heute Mittag 12½ Uhr 
das ſanfte Dahinſcheiden der Frau 


Marie Ensz, 

geb. de Veor, 
welches wir allen Freunden und Be⸗ 
kannten ſtatt leder beſonderen Mel⸗ 
dung, mit der Bitte um ſtilles Bei⸗ 
leid, tief betrübt anzeigen. 

Danzig, den 9. Noobr. 1876. 

4272) Die Hinterbliebenen. 


He Vormittag 10 Uhr entichlief ſanft 
nach langem ſchweren Leiden, in ibrem 
39. Lebensjahre meine heißgeliebte Frau, 
unſere theu e Mutter, Tochter, Schweſter 
und Schwägerin 


Ida Mayer, 


geb. Max, N: 
Diefe ng Al ui ſtatt beſonderer 
* 


Meldung allen Freunden und Verwandten. 
Danzig, den 10. November 1876. 
4311) H. W. Mayer. 


ends, im beinahe vollendeten 
2ſten Lebensjahre, unſere theure Mutter, 
Schwieger⸗, Groß- und Urgroßmutter, 
Frau Wilhelmine Gehrt, 


geb. Kroll, 
welches wir tief betrübt anzeigen. 

talle, den 8. Novbr. 1876. 
4265) Die Hinterbliebenen. 


Demnächſt kommt zur Verſendung: 
Gustav Freytag's Ahnen, 
Bd. IV. 


„Marcus König.“ 
Beftell i It 
een on 


Th. Anhuth, sg 


— — * 


Fette Enten, 
friſche Kieler Sprotten 


empfing und empfiehlt 


Magnus Bradtke. 
Malaga⸗Weintrauben 


in vorzüglicher Frucht empfiehlt 
OarlSchnarcke. 
Malaga⸗Tafelfeigen, 
Malaga⸗Traubenroſinen, 
Smyrn. Elemé Roſinen, 
Smyrn. Confeet⸗Feigen, 
franzöſiſche Schaalmandeln 


empfing und empfiehlt (4305 
Bernhard Braune. 


friſche holſtein. Auſtern, 
Pale Ale vom Faß, 
Bernhard Fuchs, 


Brodbänkengaſſe 40. (4306 


- Täglioh trische Sendung 


feinster Tafelbutter 


empfängt (4293 
A. v. Zynda, Hundeg. 119. 
Schiefer- 


Eee — nn 
deoker’soher= Export- Gier wird 
von heute ab wieder aus geſchenkt in der 
Conditorei von 
94 Louls Sohwede, 
Jopengaſſe 27, Ecke der Beutlergaſſe, 


find zu bedeutend ermäßigten Preiſen zum Verkauf geſtellt. 


H. M. Herrmann. 


Nach PET, Leiden entichlief heute 7 Uhr 5 


4280) 


alles zu billigſten, ganz feſten Preiſen 


Mathilde Tauch. 28. 


Zunggaft 


RE a 


28. 


Der hitſige Inſtrumeutul-Muaſik-Ver tin 


beabſichtigt in dieſem Winter zwei Concerte zu geben, die vorausſichtlich Ende Decem⸗ 5, 


ber d. J. und Ende Februar kftg. J ſtattfinden werden. 
Unter Anderem werden die nachfolgenden Piecen zur Aufführung kommen: 


R. Schumann, Sinfonie Es-dur, 
L. v. Beethoven, dito (-dur, 

dite Olavier-Conoert Es-dur, 
N. W. Gade, Ouverture „Im Hochland“, 
Jadassohn, Serenade D-dur, 
Schubert, Octett. 


Die sr zur gen igten Zeichnung nebſt Plan des Apollo⸗Saales liegt ia der M 
kalien⸗Handlung des Herrn F. A. Weber aus. 


Der Vorſtand des Juftrumental⸗Muſik⸗Vereing. 


EN 


Bazar 


zum Beten des Hilfsfonds der allgemeinen Penſions⸗Anſtalt für 
Lehrerinnen und Erzieherinnen, 
eröffnet Sonntag, den 12. November, Vormittags 11 Uhr. 
Der Verkauf beginnt Abends 5 Uhr. 


Eintrittsgeld 25 Pfg. (4273 


. EDEN . 2 


Chintſiſches Cher-Imporl-Geſchͤft 
Robert Scheibler in Landon. 


Die Verkaufs⸗Niederlage für Danzig und Umgegend iſt dem Herrn 
Pastor, Vorſtädtiſchen Graben No. 16 II. übertragen und empfehle ſchwarze unge⸗ 
miſchte chineſiſche Thees zu K. 2,20; 2,50; 2,70; 3,50; 4,50; 5,00 pro ½ Kilo in zweck⸗ 
en ſprechender Verpackung in ½, / und Yıo Kilopaderen. (3401 


Operngläſer 


in aut gearbeiteter Qualität und mit wirklich optiſch genau herge⸗ 

ſtellten feinen Gläſern. 2 4 

18 Lorgnetten, Pince-nez, Brillen, ſämmtliche mit Gläfern in nur 
prima Qualität, empfiehlt ergebenft in reichhaltiger Auswahl 


f Lletzau, Danzig, 


Victor 
Brodbänken⸗ und Pfaffengaſſen⸗Ecke 42. 


Die Macintosh Patent-Sicherheits-Sohle 
erfreut ſich bereits großer Beliebtheit. Sie ſchützt gegen jede Näſſe und Kälte, iſt bei 


Glatteis unentbehrlich und hält länger als zwei Lederſohlen. Die Anbringung un er 
jedem Stiefel wird in ganz kurzer Zeit beweilſtelligt. 1986 


Annahme bei 
L. Auerbach, 
Heiligeg iftauffe 142. 


Einen Reit heller Cigarren, milde jeıne Qua ität. 


die Amt. 7,50 bisher gekoſtet, offerire, um damit zu räumen, mit 6 Nmk. 


pro Yıo Kiſte. 
R. Knabe, 
128. Heiligegeiſtgaſſe 128, vis-A-vis der Scharrmachergaſſe. 


Auction. 


Dienftag, den 14. Nov - ber 1876, Mittags 1½ Uhr, wird Unterzeich 
neter zu Folge Verfügung des Königl. Kommerz⸗ und Admiralitäts⸗Kollegiums im 
hieſigen Börſen⸗Lokale öffentlich meiſtbietend verſteigern: 


Stück Maſthölzer, 


logernd am Kirrhaken unter Herrn Holzeapitain Münz. Wegen Beſichtigung der 
Bblzer haben Reflectanten ſich an den am genannten Orte wohnenden ao. itſch 


zu wenden. 


Auction mit haparirter Leinſaat. 


Sonnabend, den 11. November 1876, 10% Uhr Vormittags, werde ich 
für Rechnung wen es angeht, 


cirea 12 Tonnen Leinſaat, 


„Lübeck⸗Speicher“ lagernd, mehr oder weniger von Seewaſſer beſchädigt, öffentlich meiſt⸗ 
bietend verkaufen. 


4162) Öollas. 


— 


ener u. 


fehr ſchön, empfiehlt 
Carl Scohnarcke. 


Did. Sorten zurückgeſetzt. 
Havanna-Cigarren, 


verk. räumungshalber unterm Koſtenpreiſe. 
Joh. Wiens Nachfl. 
die Hut⸗Fabrk 2 
von N. Hagemann, 

9 Große Scharrmachergaſſe 9, 
empfichlt ihr reich ſortirtes Lager von 
Filz und Seidenhüten, Filzſchuhen für 
Herren, Damen⸗ und Kinder, ſowie die 
ſehr beliebten Wiener Morgnenſchuhe für 
Damen und Kinder zu billigen Preiſen, 
Damen⸗ Filz Galoſchen zu 3 K. z 

8. Reparaturen jeder Art an Filz⸗ 
und Seidenhüten, ſowie an Filzſchuhen 
werden ſchnell effectuirt 

Achtungsvoll 


Wachsſtock, 
Paraffinbaumlichte 


offerirt 
Bernhard Braune. (4304 


Mein Geſinde Bureau 


befindet ſich Schmied gaſſe 25 (4281 
Marie v. Kaminski. 


Ain recht gutes Pianino, 
7 Octav., mit eleganter Spielart, ift für 
den Preis von 155 „ zu verkaufen, 
Heil, Geiſtgaſſe No 118. 


Ein gut erhaltenes 
Coupe 


(Berliner) empfiehlt 
„W. Sohr, 
Danzig, Vorſt. Graben 54. 


Ein Jagdſchlitten 
und ein Kummettgeſchirr find billig zu 
verk. bi Robert Schulz, Langgarten 9._ 

Ein bocheleganter raſſiſcher 
Familienſchlitten 

ſteht zum Verkauf bei 
ee W. B. Löschmann, 
257) Kohlenmankt No. 3 
Here geformte ruſſiſche 

Schlitten und eine gut 
erhaltene Doppel⸗Kaleſche 
(Ber iner) empfiehlt 


A. W Sohr, 


Danzig, Vorſt. Graben 54. 
PFTF in alter u. ein neuer 
Schlitten ! Arbeits u. ein Spazier- 
ſclitten zu verkaufen n Thaimühle, _ 


Ein junges Mädchen, 
dus guter Familie, in der innern Land⸗ 
wirthſchaft und feinen Küche wohl erfahren, 
wird zur Stütze der Hausfrau geſucht. 

Anmeldungen werden unter 4263 in der 
Expu d Zig entgegen genommen. > 
Eine anfländige Wirth, wünſcht bei einem 

& alten Herrn die Wirthſchaft zu führen. 
Näheres ertheilt Frau Kaufmann Wilda, 
Hundegaſſe 40, 1 Treppe. 


— — — — EEE 
ö Moderne goldene Keiten. 


tiftenkette für den Golbwert, 
1 lange to. Panzerkette für den Goldwerth wit geringſter Fasonbe echnung, 
kurze goldene fac Weſte ketten für Herren und Damen zu Fabripreiſen. 


Garantirte goldene Uh en, 

1 ſehr feine goldene Damenuhr nur 12 N. 

1 feine emaillirte Ancreuhr mit 10 Steinen nur 15 K, 

1 feine goldene Herren Anereuhr ſchon zu 18 , 

1 goldene Remontoir⸗Savonet⸗Ancreuhr mit Nickelweik 40 . 
empfiehlt die Uhren⸗ und oldwaaren Handlung von 


A. Jacobsen, G.. 
Der Preis für beide Concerte bet ägt für einen numerirten Platz A. 4. ut: Fin Pöſtchen Spickgänſe, Ein Eleve findet auf dem Rittergute Kl 


Krämergaſſe No. 9. 


Stargardt, gigen 300 


lenz bei Pr. 300 K. 
. be. Stell. 


Benfton, von ſogleich reip. 1. Dec 


Lagerbier 

aus der Brauerei von J. Wit, 

30 Flaſchen 3 K., liefert 
Robert Krüger, 

4301) Hundegaſſe 34. 


Danziger Geſangbereln. 


Sonnabend, den 16. December er., 
Abends 7 Uhr, im großen Szale des 
Schützen hauſes 


Aufführung des Oratoriums 


Josua 
von 
O. F. Händel 
für Eher, Soli und Orcheſter, 

unter Mitwi kung von bedeutenden aus⸗ 
wärtigen Kräften. 

Billete bei Donstantin Zlemssen, 
Muſikalienhandlung, Lauggaſſe 77. 
4076) Der Vorſtand. 


Heute Freitag Abend 


Karpfen in Bier. 


2 Ergebenſt 
Julius Frank. 


Aeaurand Punsch. 
ſtönigsb. Rinderfleck. 
Stadt- Theater. 


Sonnabend, den 11. Nov. (Abonnem, susp.) 
(Zu halben Preiſen.) Die Jung⸗ 
fran von Orleans. Tragödie in 5 
Acten von Schiller. 


Praust. 
Das zu Sonntag, den 12. d. M., an⸗ 
gekündigte Concert, ver bunden mit theatra⸗ 
lücher Vorſtellung, findet Umſtände halber 


nicht ftatt. 
423.9 Kuks. _ 


Feiuſten Räucherlachs, 
Auchovis, Caviar, 
Neunangen 


empfiehlt 
Pf Jopen⸗ und Porte⸗ 


F. E. Gossiag, 


chaiſeng.⸗Ecke 14. 


Neue Cathar. Pflaumen, 


Feigen, Tranbenroſinen, 
Schualmandeln, Datteln, 
Prünellen und feinſte 
Sultaninen enpfiet 


Jopen und Porte⸗ 


f. E. Gossing, Wattens 14 


Schleswig ⸗Holſtein⸗ Lotterie, noch 
= einige Ranflosfe zur 1. Klaſſe 
(Ziehung am 15. November er), » 75 
Königsb. Erzieh. Anſt.⸗Lotterie a 3 K, 
Kölner Dombau-Lotterie, a 3 &., bei 
Theodor Bertling, Gerbergaſſe — 
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